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RJR  DEN  BEZiRK  LAND1ECK

Landeck,  18. Nov.  1977

Zum  zwäitenmdlim  ,relati'v  kurzen  ted"i-
nischen  Zeitalter  yurde  der Arkberg  durch
bohn.  Dieser'geologisd»e  Riegel,  der  zu
manchen  Zeiten  ei.n natLirli*er  S*utz'iaIl
yar,  mit  &essen Überwindung  man  sich
a:be-r z.ümindest  seit  Heinridi  Findelikin'd
o'rganisiejt  heifaßte:  . -

Zum.  zweitönmal  fiel mit  dem -Dur*-
iti*  dfö  am.Wehk  Beteiligten'  auch- der
yielziti.erte  Stein  yom  Herzen.  Trotz  der
ted'inis*en  Perfektion.  Wenige  Zentimeter
nur  waren  zwisföen  Plan  und  Wirkli*keit.

Am  11. Noverrbber  l977  wurde  offiziell
der Durdistidi  gefeiert,  der   ibereits  'am 9.

..Qktoöer  e'rfolgt  wat.'  Eine  große  Anzahl
'von  be:deutenden  Persönlifö!keiten  Oster:
rei*s,  an der'Spitze  Bun4eskanz1er Kreisky

;it  Gattin  Vera,  der Tunnelyatiri,  Landes-
hauptmann-  Eduard  WaHnöfer,  Bautenmini-
ster Moser  und Lapdtagspr:äsident  'L.ugger
waren  'bei der Feier  auf  yder Tiroler  Seite
anweseff&,  von  wo  aus aauch. der  Spreng-
sd'iuß [ür  den symbol'isföen  Durd'iä*lagyon
Tunnelpatin  Vera  Kreisky'ausgelöst  wur-
de.

30  0mni)busse  hatten  die  Gäste  -I-  geL
ladene  und ungeladene  -  .in. den  Tun-
'n,el gebrä*t.

Der  Vorsitzende  des Aufsi*tsratei  der
A5'TAG;  Minisierialrat  Dr. Alfred  OJ'im,
gaib'ah'  erster  Redner  einen Rii*bli&  -ad

Einzelpreis  S 3.:'

die Entwiaclung  dipses,große:ri  Werkes.  Arn:
27.Jnner  1972 erfolgtö die-grundsätzliffie
Einigung  ii):ier die (;fflndung  eiper  Sonder-
gesellschaft. Am 26.Jänrber-1973  'ffiurde  die
ASTAG  gegriin:det,  Aufsid'itsrat  und Vor-
stand installiert.  %  Juli 1,974 erfolgte  der
Tunnelanschlag.  Seit  darr-als  wiurde  eine

'weder  im In-  nfö'j  im Ausland  fiir  -mög-
.lifö, gehaltene.  Leistung  öoll:bracht:.  13.846
Meter  Tuni'ieI  wur4enausgebjöche'n, vonTi-
roler  Seite 8.661 m,.von  Voraj)beriger  Seite
5.185 m. Der Vortunnel  'von St. Jakö'b bis
zur'Rosanna-Quetung-ist3.564  m. 1ang, dör
Haupttunnel  .bis Langen  10.28j  m.  Der
Beffiftungss*ad'it  Maienwasen  ist  21-8 m
tief,  der Schächt  Albona,  öei Kilometer  5,8
des Haupttunnels,  736 m.

Bei Vergteicheri  mit  dom Bau des Bahn-
tunnels  stößt  man  auf interessante  Paral-
lelen:  der erste Sprengsdiuß  uml  der Dura'i-
stföfüg erfolgtenzu  ganz  ähnlichen  Daten  -
im Juli (1880) und am 13. NOV, (1883):'
Die Bauzöit war also vor fast huädert Jah-
ren  fast  -gqnau  gleid'i  lang.  Damals  wur-
de,n allerdings  tqusende  Aübeicer  mehr  be-
schuftigt.  .

Dr.  Ohm  gab  nofö  weitere  Einzelheiten
ibekÄnffit,so  au*,  daß adie GeMmittel  mit
Unterstiitzung  des österreiföisd'ien  Kredit-
apj:+arates  aufge'bradxt  werden  konntön.  ,Bis
heuie  wurden  2,8-Mi11iarden  Sföilling  auf-

Namensiage  der  Woföe:  FR (18.  1L):  Odo  - SA (19;  1L]:  Elisabelh  ü. Th. - SO (20. IL]:  Felix v. v., Edmund, Bern-ward  . MO  pl.  11.]:  Mariä  Opferung,  Gelasius  - DI pi  'I'l.):  Cäcilia,  Philemon '- MI [23. 1L): Clemens, Kolumban,Felizitas  - DO  p4..IL]:  Chrysogonus  - FR p5. 'H.]:  Kalharina  - Mariä  Oplerung klar und hell macht den Winterslreng  ohne  Fehl.  -

Spören  ist wichtig.  Zerbrectien  Sie sich nictit den Kopf, WIE und WAR'UM Sie Geldzur Seite legen:.sollten.  Ihr Bankberater  t>ei der S'parvor hat für Sie -das ächon getqn.Kommen-.Sie.einfach  vorbe'i ürid'införmiöröan- Siö sich bei Ih'rer eigenen Bänk. -
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Symholik
Wie :mqn den"offiziellen  Au'ssärz-

düngen ent'nebm=n borznte, ru.rurü der

.purcbst4  des Arlherg S-traßintun-
nfels. syM:+oliscb  'Hcbv61&.ogen.  Die

S>yml'Jik'mar  aber aocb s,o stark od.

adie sprengladung  so scb'ücb, aaß es

gerau7ne Zeit brattcbte, bis' aie-Ma-

scbinen- einen Duicbscblupf, scb4ften,-

durcb den sicb Vorctdberzer und Til

roler enty,ezerteilerz konnten. Aber es

ist ja  meist  diese  starke  Symbolik,

welcbe starh'ergreift  uml eiM: aer

Sa4ze in der Suppe des Lebens und'

damit  aucb  der Politi'h  ist.  O. P.

'füin  Fijmen.'  d6ü Vorstfödsdirektören  Posch

iind  Rainer  sowie  den  Bafüqiterii,  Ingeffii-

euren und Apbeitern.

D'as Projekt ist  von ' der %@genieurgö-

'meinschäft  I'ässersFeizlmayr,  die  ARGE

Ost  'besteht  aus den Fi-rrfün  Oifürrarrz'meyer,

Innerabener,  Ibeid'e Irnns'brück  urid  .Soravia

und  IL-J3au,  ibeiae Spittal.'Ein  Großteil  der

.Lawinöngalerie  uad diffi Anschlußsteile  St.

Anton  wurde-  an  eine  #e3;ere  Ajb'eitsgeL

meinschaft,  besteherrd  ',auS de.n Firmen  Mofü

tana,  Innstruck,  und Lang  uffd  'Menhofef,

Wie,ner  Neustadt,  vergföen.  Durch  aie gute

Zusammenaifüit  der Firme'n'konnte  der ge-

plante  Durchstiöhtermin  '-  März  1978-.  -

ifim.fünf  Monate  unterboten  werden.

. Fiir  diese Firmeffi  spr@ch ibei der Dur*-

schlagfeier Ziü.-Ing..  R4mtert  Olberranz-

- mejer.  Ein  erfreuliches  Äs.pökt  'sei gewesen,'

'daß man  von  der Baustelle  -KatscMberg-S'i:.d

zum  ArIberg  iilberwechselri  konntie..  Die  hier

ersim'als  verwendeten  eIe'ktrohydrauIischen;'

Bö&rhämmer  seieninoch  u.mstritten  gewesen.

Dör  Erfolg-  hdbe den Einsatz'  dieser,Geräte

aus  S*andinavien  (elektrische  Bagger,  und

Kiruna-Tre&s  fiij  den gleisloseri  Transpott)  a
' voll  gere&+'tEert3gt.

Diözesarubisföof  Wecfüner  spraai-  vön.

einem  ,,wahrtaft  säkularen  Ereiignis"..  Er

gedaaite  der  neun 'bei diesem Bau tödlich

7erung1ii*ten  Männer (beim Bau des Bahii-

tunnels  hatte  es aber,  100  Tote  gegeben).

Im  Namen  des Vorstandes  sprach  Dapl.-

Iryg. Herbert  Posöh: Die.  ca.  12OO Besaiäf,

tjgten sa»aEften 'in 4 1/2 Mi1I46nen 'Siunden

Et wmlle nielii
ff.in Mapn  rief'im  Gedrange  aHf

dem ScbutthügeÄ,  im Tunnel:  I will

- ja  gar nit  rzacb Vorarlbery:!'  Ob e;

, qvollte  oder  nicb3  der Strom  der  Lei=

-ber riß  ibn'  mit.  aüber die ,Briiche  dei

VerstapdigungT,  a'von der-  Lantös-

- happtrnarin.  Kessler  'spracb.  ' -

Folos  Perktold

bei, einem Querschni'gt  von  100  m9 300

Durchichnittsmeter  pro  Monat.,  An  Mot6-

;eirkraft'  hat;e  'man  37.000  -PS zur  Verfii-

gupg. Der  Tunnel  =i  ffiiöht nur  ein großes.

dunkles  Loch,  verschiedene  Objekte,  die den

' sic)itbareff.  Teil  des Pmjektcs  darstellten,  um-

faßten285.000  tna uinbauten  .Raum.

. Laödesiauptmann  Eduard  Wällnöfer  ver-

wies  äuf  den St'. Antoner  Komm.-Rat'Wal-

;er -SchuIer, 'der  immer  gesagt  öabe,  der

'G«ldfluß  nfüh.'dem' Westen  komrr»e  erst

Hurtfö de:n Bau.des  Tunnels.  Be.im Kanzler

. 'Kalbe ör b-ereits 1971 Verständnis  für  dieses

Projekt  gefunden.  In  einer  [Trkunde,  die

er' dem Bundeskanzler  iiberreidite  wird  der

- Dänik  aajiir zufö Ausdrück  get+ra*t.  '

Bautenminister  Moser  meinte,  mit  die;em

Tünnel  werde  Osterreich.  1979  um eine tech-

nisffie  Meisterleisturbg  reiföer  sein.  Die  '6

neuen  Tunneis  (8 sind  derzeit  im  Bau),

.wel<:he in den nä*sten  Jahren  ibegonneffi

wiirden,  seien -auch'  ein iBeitrag  'zur Siffiei

rung  d@r Arbeitspfüzö.

Nat.hdem  Fraiz Vera  :[(reisky  den -letzten

'Sprengschuß gez0.m:let hatte, ging es naffi

,einer  Wartezeit  von  2e) Minuteri  auf die

VorarIlberger  Seite. -Das'Gqdränge  ülfür  den

S*uttiberg  war  enorm.  ' Landeshauptmanri

Kessler  hieß ,,als  'Vorarlbe'rger"  wil&om--

men und  sprach  eberrfalls  'von einem  großen

Tag fiir  OAierreid'i und eirbem weiteren-e*-

ten  Be'itrag  zur'  Befühupg  iische-n  aen

Ifändern und ,,einer' Bicke  'der %rsfündi-

g(lBgtt,

Die  MasfükÄpelle Klösterle  spielt&  ,,Du

Ländle,  meine  'teure  Heirr»at"  -die  VorarL-

iberger  'Landes'hyrtne'  ;auf  Tirol'er  Seite wa-

reffi diie,Musik!kapel1en"von  -St. Jakt'b  uml

St. Anton  im Einsatz)  -un'd nachdem  Bun-

.dtstkanzler Kreisky s-eirber-Be'friedigur;g'iil%r
dieses -P4k3  .Ausdpudc' verlieihen - 'hatte,

karr»en,die Gäste endlich zu einer Jause.

O. P.

Güiiverirüuen
Icb bam, wgn'7  icb gewöllt  batte,

den  Bundeskanzler  'Kreisby,  seine'

Frau und Turznelpatirz  Veta,  oder

eWa aen Landesbauptrnanü  Wallnö-

fer am Freitag,  H.  Nov.  1977,  er-

scbießen, erstecbert  oder  vergiften  kön-

nen.lcb  batte  aucb eine Bombe  iri  den

TunneL.scbleppen  körwten,  die ausge-

reicbt  b4tte,  den'Tunnel  zqm  Ein-

sturz zu brinzen.  Icb batte  je<le Men-

ge Hr.mdgranaten  miMbmen  können.

Aber  'bitte,  -,icb :werAe  scbon asq

drcir'tsc/auen,  d4  man  mir'iu:»n  '«nei-

tem'ansiebt, daß.  icb .das alles rzü:bt

macbe.  aA4er  mir  waren  nocb min2

destens 50 -Be-ricbterstatter'  uru;l Foto-

grafen  *it  Tascben,da,  die ausgereich:t

batten, Wafferz;ür,eirze  ganze  Kom-

panie in deü rurtrte4 zu säbaffen.  Icb

oo  . babe nicbt. gesäben, daßeine7  von

,,  , Zudem  strämten  jede Alenge  Leute

es 'bimin,  die- keine Eirzladu#g-  batten.

n  "  Mart  soll ja aün Teufel  nicbt'an  die

m  Wand  maLen. Das GemeindeMatt.bät

sicb aucb: %ie an der.k'omrrürziÖ(len

usscbLacbtung  des T  error-Gescbe-

il-  großen  . Österreicb-Gazetten  -ke

ler  scbab. Aber  Sidaerbeit  ür  arz diesem

st  Tag  im ,4'r1berg-Tünn>L  rtui  insoweit.

ies '- der sie mit  einer  Gmalttai  binweg-:a

tie , gewiscbt'  batte.,Die  Maßnabmen  Jer

er - ' Gendarmerie  hattert  nicbt  ausy,ereicbt,

wenn tatsacb-licb je;nand  einen Ap-  2

scMaz versucbf  'batte.

h . tisZDeriee::tnedba;rpm:rrienidcbes:ze:ende..znun hdreir2

nilbesucbers  hielt  man i-n- diäsenz Fall

e- .offensicbtlicb -f0r nicbt  erfordeilicb.

Beamte  irt Urxiform  und  Zivil  w4ren

aus(eicheM  da, und'sie  beobacbteten

genau.

Wer  a4so derz Bundeskanzler  oder.

.eine, andeie  der :=ig  boberz Per<8rt-

licbheite@  erscbossen.  erstoöben.  ver-

giftet  (bei der  Brettljause)  oder,  etöa

-e4-scblr:tgen batte,'  der ware  si6ber un-

schadlicb  gemr:tcht ordert.  O. P.
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Tobad!}ler  Straße:  Landecker  Gemeinderat
für  Auffahrt  Bruggen

'W'dhl  der Haupbpuilkt  der Tag.esondnung
der 8. öffent,l.  Gemeinderatssitfüng  am 10.
November  l977  im Laqde*er  Rathauswar
die Beschlußfassun.g  iifür  die S'i€uiörÜng  der
Aufiahrt  na*  Tobadill  auf  Lander  Ge-
aneiridegebiet.

Es lagen  drei Antrffige  zui  Abstfömung
VOr: -Auffahrt  tiber  Perfuchj,  üher  Bruggeü
rinid -iiber  die Perfuchq.beriger  Au.

Davon  machte  die als letzte  Kärtö  in den'

te Perfxichsiberger  -Au  ii!»eföaupt  keinen
!)tifö.

Bauerrrvertreter  'Seeie;ger  lehnte  sie zb,
weil  sie am  meistenL  Grund,Eieansprud'ite,
VzBgm.  Spiß war  .aus den gleiid'ien  Griin-
den' dagegen,  und, die and.eren  Redney  hat-
ten  sie ans*einencl  schon  vergepffien,-  Wer
hat  'diese  unge}ielbte  Variante  eigentli(:h  in

VzBgm. Spiß ßlädrerte fiir die Auffahrt
Bruggeii.  Es werde"  zwar,  oöwohl  man  füi
neuqsten  Plan  we?tgehend iRiicksiföt  auf  den
Landwirtsföaftsbetrieb  Ignaz  Trenkwalder

kirchlich  urüd sdiulisch  zu Bruggen  gehört,
sei'diesg  Auffahrtsyariante  j-edoch am dien-
lichsten.

7zBgm. a3e1ina sagte, die %itlbestimmung
der  Betroffenen  sei in Holhem Maße  gege'

ebenfalls fiir'  die Bru0.gen-Variante  a;u
wenngleich  es-noch  eine Meng'e  Detailfragen
zu kfüen  gebe.

StR  Nuener  stellte  diä  Vorteile  einer

eine Trasse.  durch  Pepfuchs  nur  250 m neue
Straße  bedsutenwiirde,  die Kostenersparnis

für -die -Stadt, da' fiir-31iese Strgße das Land

drudt  füi  einer  Fra,ge von  so entscheidender
Bedeutung  für  die Zukun:Ft.  Es sei verab-
sfümt  -worden;  den Planungsausschuß  mit
di.esem Prollem  seriös  zu-befassen.  Im  Sinne
einer  gewisspnhaften  Entscheidung  fiihle  er
sich nicht  in der Lage', einer  Auff3hrt  üiber
Perfuffis  zu'zustimmen.

StR ' Holzer  wies  diesen  Vorwürf
zuriidc.  Ober  dieses'  Problem  sei

viel deabattiert  woraen.  Im  ijbrigen'solle  'aaß man  miE 'einer: Auffahrt  üfür.Per-
man,'sifö.  dwvor  ihiiten,- mit  'Landesstraßen  füchs die Thial-.Scliia'bfahrt  getführden  wiir-Ravmordnung  IbetreYberi  zu wollen.  - - de.

St'R Wirjkler'verwahrte  sich' gegen  den  B'iirgerrneister  Braun  ließ erikennen,  daß
Hoföstöger-Vorwurf  ;nd  meinte,  der Frerri:  Quch er fiir  a3ruggen  -sei und  rrieinte,'nach
deffiöerlköhr in Pe-rfuchs könne nur  floffiieien, Jahren  der Beratung  sei es ho.ch an der Zeit,wenn  ' eine .entsyrcchende  ZuiFa&t  vorlhan-  eine Entscheidung  in  diejer  Angelegeiiheit
den sei. Zuletzt  kai  noch 'öin.Vorwurf  in  zu fällen.  :(Die.Staraße wird  »wisa'ien  jO u.Riphtung  'Belina,  der  eindeutig  unter  aiö - 40 Miliionen  Ikosten.
Giirt-ellinie  ging  (und  es war  erfr'euliaierr  N'a*dem  ein Antrag  v6n  OR  Graber  auf
waise - de'F  einzige - : in  dieiem '-': Fight,  schriftliche Abstinarnung 'a$gelehnt wordender zwar  ni*t  gescho!ben aber s*on  gelau-  war,gab  'dei  Gemeinderat  dem-Antrgg  von
fen war5: Man habe' bei der Auffahrt  iAbär VzBgm', üir.  Karl  Spiß, der Auffahrt  nachBfüggen-  nur  die  Rationalisiirung  der Bahn  Toibadill  iiiber Bruggen  den :Vorzug  z,u ge-im'  A-uge,  '  , - ben,  mit  Fünf, Gegenstimmen  die  Zustim-

Neben  den  boben

toniscbe  Gestaltung  i i
des I)randecher  Al:  i
tersbeimes  Amaäz

für  ' Kritih.  Die  En-
semblewirhung,

cbe. Bitte.  das  ist
nicbt  von  der  Harzd
zu  weisen,  je:locb
dann  sind  aMere

sem Bereicb  genau-
so in der  T  inte.  ; :

das Landedeer  a

Enfferüng  betracbtet, so stört.  das
Alürsbeim-  gar nicbt  so sebr. D(Z ist
die  VolÄesscbule  -Landedb-44ngedair
scbon-viel auffalliger.  Dds Fi;atanzamt
ist  es nur,  weil  es im  Vordergrund
des Bildes  ist: (Für  rnancbe  Staatsbür
ger ist es. zwar  aucb sow:t  zu pie4 irü
T7ordery,rund.'  Man  bedenhe  jedocb,
daß es vielLeicbt verbindärn bilf3  aaß

FCIlO Perktol'd

Stadtgemeinde  Landeck
Müllabfuhr

In'  l'e)tzter -Zeit  &onnte  festgestellt  wer-
dei,i  daß voFyiriegend Baetridbe nifö.t 'füber
die  erfottlerli*en  Miillgefl'ße  verfiigen  u.
den  Mii]l  in  Säcken,  Kartons'  u. d.gl. be-
reitstelIen.  Des.  weiteren  werden  in zuneh=
nendem  Maße  übenfüllte  Müflg-efäße  be-
reitgestefü,  Dies führ;  zu wesentlid'ien  Er-
i*wernissen  bei der MülDalM:uhr.  In diesem
Zusammenh4rig  wird,   unter  Hinweis auf
lie -Satzünä  iibePoaie"Miil.ki'bffibridär'Stadt

gemeirnde  Lan.deck,  darauf  verwiesen,  daß
die  Miilla.b.fuir  nur  darm  ettfolijen  kann,
wenn  der  Müll  in  deh  von  aer StaJtge-
möinde  a Lande&  bestimmten  Eii'hefitsge-
fußen  ibereitgestefü  wird,  wo'beL diese's Ge-
fäß nur  soweit  gefiillt  werden  'darfi'  daß siai
dör Deckel  ordnungsgemäß  sföließen  läßt.
DasMül1personal'-wurde..angewiesen,  Miilj
welcher  nidxt'in  entsyreföenia,en  GeFäßen
bereit  gestellt  wird,  nidit  amehr a!bzufführen
una tiöetfüfüe  &'hä-lter  nii*t  mehr  iu  ent-
leeren,  i

Durax  'dÖn  Eifüatz,des  neuÖn Mfülfahr-
zeuges köni'enlnöben  den hi.her  verwende-

'ten Blech-Ringtonrben  mit  60 Liter  oder  '90
Liter FÄssungsraum nun auch MiillLehälter
mic einem  Nutzinihalt  von  120,u..220  L-i-
-ter V erwenidung  fiinden.  Diese größeren  Be-
lfüier  'siryd aus Hartplastiik  -ierge4te11t, von
ge;ingerem  Gewicht,  auf förei'  Rädprn  fatrl-
bar u. daher  leidit  beweglid'i.'Sia  sirbd we-.
gen ihres größereff  Fassuri.gsraumes  .beson-

. ders fiir  Betrie'be  mit  'größerem  Miillarrfall
geeignet.  D'ie  Plgstikmfülbehfüer  wurden,
wie  b:isher die Ringtönnen,  voffi der Stcdt-
gemeiüde  Lande*  a;uf, Lager  genommen  u.
körbnen  ijber  das Stadühauamt"bestelltwer-
den.  DerBüngermeister:  A. Braun
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Ptüdfinderhüsür
üm 26. und
27. NOV. F177

Kaufen  Sie-Ihrö  Weiönaa'itsgesföenke

'bei uns

0  ..Spielöa*en

0  We:ihnaffitssd'imuck

erbdliföen  hergestellt)

hefüiche  Geichenksartikel  auS

der  3. Velt

Iridio-Kafifee  (1. I:i kg S 44.

0  Singia Tee  , a
Honig  füs  Uruguäy

0'  Gew.ür:ze  aus Indien

WeAnachtskarten  ader

UNICEF  (Firrrben  können  bei

Jutetas*en  (Aktion:  Jute statt

Pl.astik)

Sie untersfiibzen  damit  nid"it  nur eine

Reihe  ausgesu*ter  Projekte  ii  der 3,

Welt'  und die  Aribeit  der UNICiEF

(Kirndeühilfs'werk  der UNO),  sondern

'audi Lanae*s  gfößtp Jugendgruppe
(Neuester  Mitgliföerstand:  170),  'die

'finanizieLt  völli.g  auf sichselifüt  ge-

stellt  ist.

Jute  statt  Plastik

Ele&tte'swd  ,bis vor  etwa 10 Jahren  stets

aus Jute,  iiner  ichilfrohräinliffien  Pflanze,
-hergestelIt  wo'rden.  Fast  plötzIi&  kam  töid-

lidxe  Komkurrenz  iAber  sie:  Plastilk  utTd

Kunstfaäerry.  -Hohe  Zölle  wurden  auf Jute-

waren  atrs' Entwi&lungslän:dern  '. erhoben.

"Nur  rnehr  Rohstoffe  wollten  füe Industrie-

länder;  die Vea'anbeitung  wofüen  sip selher

besorgen,  um Anljeitspfüze  zu si*ern.

Unser',,ehrLicb  erctrbeiteter"'TX'oblstand  bat

über  Millionen  Menscbert  in der  Drittön  Wek

den Arbeitsp(a4z gekostet!

Ünid  niffit  nur  das: viel  fruchtibares  Ad«er-

la.nd ist.  f.iir Jute urbd affdere Exportp{Ian-
zen  verwendet  'w6rden.  Also  Geld  sitatf"  Ge-

treide  -  undader Hurigei!

Jute  statg P[ristik  beißt Arbeit  für Bangla-
desb.

übers  gan:'e  Larfö  verbreitet  giibt  es heute

40 einfadie  F'rauengenossehsföaftön,,  die Ju-

te-Handarheiten  affF6rtigen.  De'n Versand

förer  Waren  tietre3bt  -die Da*organisation

,,The Jute-Works"  in Dacca. Sie wurde.von
eföer  katholisföeri  Hilfsorganisation  gegrüü-

-. det, istheutq  aöer se;bständig  unid gen.ießt

den fiir  Bangladesh  ungewöhnlidien  Ruf,'

Erei von '4orruption  z3a sein. E2A (ßnt-
wfölungszusammenanbeit  mit  der  Djitt'en

Welt) iat  'füi ,,The'Jute  Works"  IOO.OOO

Jute-'I:ascqen (41x41  qm) angqkauft. In  Zu.
sarnmena;beit  mit  anderen  Organisationen,

Gruppen'und  Eiryzelpersonen  'iill  sie diese

Tasföen.  in  lOsterreia'i  verkaufen.  Durd'i

Ausschaltung  des.Zwischerföandels  u,  der-

darnit  verlbundenfö  Gewinn4panne:  sind  wir

in d'er Lage, den Produzentep  in Banglia-

deföi  einen  höheren  Pre.is  zu  zahlen.  und

tüotföem  den I,reis  pro  Tasaie  auföS  18,'-

zii  haItpn,

"Bis  zu 20 Säcke kann  eine Frau  pro  Tag

nuhen. Ihr Arlbeitisldhn prO Tas&,bet'r%t
i Taka,  aas ist öS 1.15.  Drei  Taka  kostet

zum Vergleich  ein  Kilo  Reis.  Dies.  ist ein

Toeschämend niefü'igör  Lohn,  ffiber unter  den,

 gegeöeneri  Umständen  immerhin  die  not-

wendige  Sicherüng  ihrei  G#unäbedii'rföisse;

Wußten  Siö, daß 'ur-  Merstellung  eipes,

:Mas6fflksa*es  4'ma1  soviel  techriisföe  Energie-

ver'brauclit  wird  als  für  d.ie Qer;tellung

eines Jutesad«es?  Jute hinter:lä&  heim Ver,
brennen  keine  sdfülliichen  Rü*stände;  sie

'känn  auch zu Kompost  verwandelt  werden.

iPlastik  dagegen  kann nurdurch  '%r.bren-
nung vernid'itet  werden  und yier  Plastilk-

säd<e ver1brau6heü  dabei  mehr  Sauerstoff

als efö Mensch  aü einem  ganzen  Tag.  Ener-

giesparen  unid Umw'eltsföutz  nehmen  dur*

unsere  A:cipn  konikrete  Form  an.a

Jute statt Plastih beißt Scbortung yon Um-
wel(  md  Energie.'

Eine Jute-Tas*e  ersetzt viele  Plastik-
sädte."Sie  bedeutet  Vemicht  auf'.sinnfösen

Versfö]eiß  und  unnQtigen  Konsum.  ,Ein

Drittel  der  heutigen  I.ndustrieprodukte  ist

überfLüssig,  ein weiteres  Drittel  untatrglich"

(Süddeutsföe  Zeitung).

Jute.statt  Plastih beißt umscb'tnenherx zu

einem  einfacberen LebensstiL.
Nofö  mehr,'Kpffsum  ver6rigert  unweiger-

lich unsere  Lföensqualität.  Und  nidit  nur

das. Wirtsffiaftswad'istu:m  in  'IndustrieIän-

dern -  aber auch in der Dritten  Welt  -

blejbt  meist  auf grcße  Zentren  'qnd Städte

füsför;fö'kt..  Kleinlbetrie'be  und  Randschi*ten

verarmen  etlWa  im  setben  Maße  als  die -

Zerttren  wachsen.

Jute statg-PXastih heißt umdönken zH einem
anderen  TX'acbstum.  - -

Die.  Jute-Tasd'iert sina ' ein Symlbol fiir
unsere  Soliidarität  mit  denen,  die  auf der

Stre&.e  geblieben  sinid. -In diesem  Sipne  mei-

nan w,ir:  der ibeyußte  Gabraufö  di:ser  Ta-

bcpen ist  urbglei*  wi*itiger  als  der hIoße

Kauf!  ,(Sie erialten  sie am 26. Nov.  beim

großen  Pfadfinderbazar).

Es ist leichf  zu veradilen;  und  ver-

stehen  isf viel  besser

Genöralversammlung

Skic1nb  Arlbeig
Wgederwahl  des  Ausschusses  mil  Ob-

mann  Rudi'  Matt  "

1gm  Die SCA-Clvbleitung  konrite  der

sehr-gut  besuchten  VirsammIu.ng  arr-5.  11:

e3neH @indlucksvollen  Beriffi1  ii:ber das 'ver-

gapgene  Vereinsjahr  gofün,  Wenn  aüch das

42. Arlb,e;g-Kandahar  durch  nie dagewesene

Wettertü*en  unter  keföem  guEerb Stern

sy@nd,so-wuüde  ('S dofö mit  dem n,o4  zur

DurcMiihrung  gekommeneg mit  r:3er Welt-'

klasse be:schic%ten.Slalom zu e'jner 't'eispiel- -
haften-  internatfönaIen  Spoffltdemonstration.

Der  SCA  fiüihrte  im letzten  Winter  ferner

.seine Jugendmeistersföa4t, die Clubmeister-
sghaft,  den 2. Tiroler  Gemeindecup  und  den

Galzigcup durch. Die Ortsjujend-Siitage  in.

Lech, Stuöen  und  St. Anton  !:iestätigten  mit

ausgezeichneten'-Leistumgpn  aes  Nachwut.h-

ses, daß die gute Betreugng,durdi  die füi-

den CIuibtrainer  Friichte  . trägt  und  zur  -

Hojfnung  berechtigt,  nach alter  Traditioj.

auch wieder  A.rlbergläufer  in den National

kader  zu 'bringeri.  -

Im  nerichtsjair  wurden  134  neue'  Mitglie.

der aufgenommen,  mit  seinen  nunniehr  1937,

Personen  fühlepden  Stand  gehört  der SCA

zq den größten  Skivereinigögen  der we4t.

Die Ehrenmit@1ie4sc%aft des Sikiclub 'Ar.l-
7r:+erg yrurde  verliehen  an:  Prof,  Dr.  Tai

silo  Antoine,  Sepp Fahpner,  Ludwig  Schnei-

der, Franiz  Schranz  und  Emil  Spiess.  - ,

Me'hreren  Mitgliedern  unter  ihnen  Präsi.

dentRudi  M;att,  konnte  das Goldene  Abzei-

*en  für  50jährige  Mibglieds*aft  verljehen

werden,  weiteren  Getreuen  das.Siliberne  fiir

25jährige  Zugehörigkeit  zum  SqA.Die  Ver  '

sammlung  ibes61oß  einstimmig,  in Ziföunft

auch 3enen ein Ehrenazeichen zu werleihen,
die 10 Jahre beim SCA sind. a

Die  ]ugerrd-Kaderl:iuier  Hannes  .Spfös,

Emii  Mall  und  Regina  Spiss ercieken  1976-.

77 &ei bedeutenJen  Rennen  mehreie  erste.  y

unla eine ganize-An'zahl  sehr gqter  Pljtze,

Cfübmeisier  '1977  wurde  Gudrun  Klein-

haris  und Haral-d,..RoFner.  SeppStaffler

siegte- beiffi Int.  Ke11erjoch7R'piL  und  ibeim
Int..Senioren-;RTL  in 'SaaIfelden,  bei der

Zu:gspitztrößMe  p1acierter4-. sid-i Robert
Palch und Rudolf  Sdiodc'  auf sehr guteri

Positionen,  was zusammen.mit  Karl  Cordin

sen. audi  fiir  die. ChJbmeistersdiaften  und

melhrere  .andere  Veranstaltungen  galt.  Fiir

den'  TSV  sprach dessen Vizepräsident  4

nanzra,t  Leitl Jorte  der An.erkennun.g' -für
die unermüdIidie  Aktivität  des SCA,  Oh-

manp  Matt  spr.afö 'allen MitÄrbeiterf,  'be-

sonders  S*ri.Etfiihrer  Reinhard  Hauser,

Kassier  Westreicher  und AK-Org.  '.Präsi-

=dent Frz.  Fahrner  seinen Dank  aus.

Das ist das Merktnal dez groflen  utid
gufen Menschen, daf5 er immer xuerst
auf das Ganze  und  auf andere  sieht,

auf sich selbst  zuleht
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Elfriede  Unterhuber  aus dem
aktiven  Schuldienst  verabschiedet

Grist,  Laride&,  Pfünds,
Lafair-s,  Lande*,  Zams,
Strengen,  Lande*i  das
waren  die -Stationen  auf.
dem.öeruf4i*en-  Lebens-
weg  'von  Frau  Elfffiede
unterhuiber.  .Sie wurde  "
in einer  kleinen  Feier,  zu  - ".'
der  die  Personalveme-
-tung,  (%mann  Reinhard
Wachtler,  eingeöaden  hat-  - ' . ,
te, am 11. 1 1.' im Gäst-
hof  Straudi  in  Landedc
veralt»sd'ffedet.

Worte  der  Anedken-i
nung  fiir  die vielen Jah-
re im Sffiuidienst  fariden
+xöben BSI  Reg.-Rat  Her
mann  Pehffiofer  nofö
VzBgm.  Dir.  Spiß'  als
Vertreter  der Stadbgemeföbde,  Qbmann  der
Gewerksd'iaft, OSR Josef Parth'un.d  Dir.Hans  N6'b1 als ühmann  des ;KTLV.

Neben  ernsten  Worten  hörte  man audi
man*  lustige  Erinnerung.  So etwa  davon,
daß der Lehrerna*wud'is  aus dem österrei-
diisffien  Osten,  Elfriede  Augerieder,  bei der
Bezirkss*ulbehönde  ibeim  Antrittsbesud'i

Elfriede  Unteföuber,  Reinhard  Wachtler
FO{ö  Perktold

-veriköndete,  danni  verde  asie jetzt  halt  mit
dem  Zug  nafö  Pians  fahren  und sföauen,
daß sie ein  Euhrwerlk  nach Grist  bekomme.
In Grist  duite  si.e dann  zwei  'Sföiilerinnen
in  der  Sommersdxule  unterriazten.  .In  der
Winters*ule  waren  es dann  zehn Kinder,
'von  denen.  nod'i  eirbes während  des Sdhul-
jahres  starb.

Wir er#atten demt&hst
den Absch1u13 des

millionsten Wüstenrot-
Bausparvedrages.

MillionenTacher Beweis
für den Eriolg unserer

besten Sparfotm.
Mit 12,5% Gewinn jährlich

und dem Rechtauf ein

Werden  $»*
der8etm«das

mulionst«n
Wüdenrot-
Bauspar.

vertragas.
gÜnstlges Darlehen.
Millionenfache Bestätigung
fÜr unsere Leietung:

i  Durch persönliche Bera-
tung - 3300 Wüster)yqt-
Sparberaterin ganz Oster-
reich. a '
Durch mehr als ein halfüs

:Jahrhundert Erfahtung.

Werden$iejetzt
Wüstenrot-Bausparer.

Die  junge  'Pensionistin  öedankte  si*  fiir
die Blumen.und  Bu*geschenke.  Die  Grup-
pe  Juen-Ottl steuerte  wohlakzuentierten
VolksmusjMtlang  'bei.  ' -  o. p.

Achtung!  - Achfung!
5onderrabatte  auf  Her-

ren-  u.  Damenschi-

mode!  Wir  gewämen
20 % audi auf

,,Anba"-Modelle,  da
wirwegen  Platzmangel

Herren-  u. Damen-
sch«moden  abver-

-kaufen

Johann Graber ia
Johann 'Graiber, Gastwirt  zum  S*warzen

Adler  in Zarns,  föt'im  83. Lebensjahr  'ver-
stor!:+en.  Er würde-  in  Innslnidc  geboreri,
wo  er später  seinStudium  wegerrtdesKriegs-
ausbruföes  untenbre*en  mußte.  'W'äihrend
des erstien Welt&rieges  diente  er  bei den
Tiroler  Standsföütze:n  ari.der  Siidfrotx.  Ge-
gen-Kriegsend-e  geriet  er in ital.  Gefangen-
sd"iaft.  Nad'i  gegliidkter  Fluföt  tiöerquerte
er im Winter  das Timmelsjodü.  1919  iiToer-
nahm  er den traditionsreiföen  Gasffiaf,yel-
cher  einst  Besitz  aes  Stiftes  Stams  sowie
der  Gratfen  von  Wolkenstein  war.  Herr
Grdber  war  ' ein  i3iber die  Bezi*sgrenzen
hinaus  geaditeter  Fachmann  als Gastwirt.
A15 jahrzshntelanges  Mitglied  vieIer  Ver-
bärrde und  Vereine  sowie als Viz6tirger-
meister  und  Bezföfögastwirteotmann  er-
warb  er sid» großes  Ansehen.  Die  Bevölike-
riung von  Zams,  seine yielen  Bekannten  u.
Freunde,  derön  Affitung  er uneingesdyänkt
genoß,  werden  ihn sehr vermissen.

Mndpnvprsuch:  Umfassende
Landesverteidigung

-Im Bezirk  Lienz  wird  derzeit  der  erste
Madellversuch  in  Osterreidx  im Rahmen  der
sogenannten  umfassertden  Landesverteidi-
gung,  die  die  wirtschaftli*e,  'die  miliitäri-
sföe, die igeistige  und die zivile  Verteidi-
gung  zum  Inhalt  hac, g-estartet;  um in  praik-

- tis*en  'üt+ungen  ein Zu'samrnenwirken  aller
Stellen  zu i!ben,  S*waffistellen  zu erken-
nen und  zu ibeseitigeri'  sowie  vorauss*auen-
de Maßruahmen  zu setzen.  Ziel  ist dzbei  die
Erstöllurrg  eines  Ri*t1iniIenkatakoges  ftatir
Maßnahmen,  der 'beim  weiteren  Ausbau  der
urnfÄssendenLandesverteföigung

 audx in an-
dereri,  österreiföisföen  ':Bezir'ken  zur  Aniwen-
durbg kommen  soIl.  :  '
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Wxr uber unS  Kqthn1iqühcJugendundJungsehar

Das Dekanafsfeam -(Gertraud Tilg, SJlvJa 7anger1, Hansi Siefl, Elisabeth Bartl, v.r.)

flankiert  von Pfarrer Stefan Bodner  (r.) und Kaplan Hemrich Thurnes

1Velcbe Ziele'verfolgt  die katb, - Jugend: reich set'zen -  eine fröiliffie  Gemeinschaft

Kirchl'iche Jugerpdafbeit möchte dem jun- im Geist  Jesu, die auch über die  Gyen.zen

gen,  Menschen heffen, däß er sich -  6r;en- hinaus  wihlvt: und  .andere an  ihrer  Freude

tiert.an  'der Person u. BotsaxaFt des Jesus teilnöhmen läßt,

Ohristus  -  in Freiheit  selbst  finden-u.  ent-

falteri  kann  uml  so gerr;einsam  mit  anderen

fähig  wjrd  zu e.inem yerantwortungsvo1lem  ,

Hanideln  in Kirche  iunid Gesellschaft.  Wir

sind der 'CJberzeugung,  daß mit  Hilfe  des

Evangelfürns jedes Lei):ie2 sinnvoll' gedeutet

und geft  werden  kann.  Wir  möchten

die Ziele  in itföiviidue)le,  soziale  u. religiöse

Ziele  einteilen,  die  jedod'»  nicht  losgelöst

vcneinaffider  zu betrachten  sind, sondern  in

einer  dauernden  ' Wed'iseToeziehung  zuein-

a'nder stehen.

Das Arbeiten  in der  ]ungscbargruppe:

Die Jungschanf'iihrerinnen habeü  das heu-

rige Aribeitsjahr  tmter  idas Motto  gestellt

,,ich liier - wer füort". Dieses Jaihresthema

beia'ihaltet  'vor  allem  das.soziale  Lernen  in

der Gruppe,  Bawußts;ins4i1dung  u. Durd'i-

stföiauen 'von  Gruppenpro'zessen.

iDie Jurbgschanfiülhrerinnen  pianen  im ieu-

rigen  Arbeibsjahr,einen  Elternaibend,  weiters

wird eine Aiktion  für  die III.  Welt  durdi-

geführt:  werden  (wir  verweisen  auf  die: Pla-

kate  diie angesföfügen  wer.den)  und  arulere

Aiktiio.nen,  sow3e  ein  großes .Fest  fiir  die

Jungscharkinder, wo sie rrpit igtoßer  Begei-

steüung  datei  sein werden.

Arbeitsmetbode  des Dekaütsteams  - ]u-

gend:

Um  unsere  Ziele  'zu verw'irklichen,'  versu-

föeri  wir  auif Pfarreielfüne  Gruppen  a;ufzu-

bauen.die  an diesen  Zielen  atibeiten  u. Ecst:

haken. Unsere  ,r"beat geht momentah  in

diese Richtung,  daß wir  ,,of.fene  Treff-

putt'kte" (das sind z. B. Jugem&messei»  in den

einzelnen Pfarreien, Jugeriaeste, Advent-  '

Kennen' Sie aas Symbol der Katb. Jugepd

ßtrid' Jurty,scbar!

iA q

.Da wir  unseraBekenntnis  und  ünser Zu-

sammenge'hfüigkeitsgeföIhl  unsereffi Mitmen-

schen- :urnd 'unserer  Umwelt  sicht!bar  maa'iön

i'ollen  .stehen wif  unter  'dem dfün  abge'bil-

deterb Zeiaxen. Dieses  Zei*en  ist das  Sym:

b'oil fiir  die iKath. Jugerbd  urbd Jungschar in

iganz Oöterreich.  Dieses  Zei*en  soll folgen-

des' veraffis*auliffien:'  -

Christus  föt  die  Mitte  unserer  Gemeiü-

scfüaft, unserer  Gruppeon,  aber  riicht  nur  un-

serer  Gruppe,  sondern  Ohristus  wirkt  aier

uffsere  Grup.y;e  hinaiiö  l  die:s wird  durd'i

ä*'e Kreu:'baJken  ausgedriickt,  die den IKrei.i

iiberragen."Wir  älle  hoffen,  daß 'das Sym-

bol  das vermitteIffi  u. ausdriiaten  hiIft,  was

wir  uns als Erziehuffggziel  'im reiligiösen  Be-

Wußten  Sie schon, daß.,.

es 6 Jurbg'Aargruppen in Landedc

zit  ca. 70 4inderni, 

ein Dekanats'team fiir die Jugerid,

ein Dekanatsteam fiir die Jung-
sclaffiförerinnen,  .

ein Pfarrteam fiir die Jungsd'xar-
:fiihrerinien,

'iiber 35 Jurrgschargrffppen im Bez.

Landedc,

Jugendgrup'pen .in den Pfarreien
un.d eirb großes  Interesse  an der

'kath Jugendarbeit giöt?

18. November1977

Eeiern, Na6itiw.aIMahrt,  BaIl  etc.) veranstal

-ten, 'zu denen"wir  alle Jugeüdl'ichen  einla-

- den'und  versu*en,  Bazugspersgnen  in einem

Doff  zu gewinnen  unid zq moibiilisieren.

. ' Die  Regionalstelle  in Imst  veranstaltet  in

Ergäni,iung  zu.unserem  Programrn  Schulun-

gen, die 'von quaIjEizierten  Referenteri  zbge

'halten  werdön.  Das Sthu1un:gsiprograrnm  fü-

inh-altei  die 3'teiDige Grundschulung  und  an-

schließend  entspreffieiide  Aufibauschülungen.

I2err3.  TeiI  der Grurbdscfüulung  wird  am 26.

u. 27. 11.,  77 auf  Jer  KiÖnöupg  statffi,nden.

Unser  T'reHipunkt  im  Dezei'ber  wird

wir  versuföen  das Weihnachitsfest  im In'ne

ren unseres  Herzens  tebendig  werden  zu Igs-

sen. Es werden dazu viieder ffille Jugenidli-

che recht  herzliffi  eingeladen.

Warnung  des

Museumsvereines

Weibnacbtspahetaktion für  Angebörige  iri

Ostdeutscbländ  '

Wie-jedes  Jahr, isi es auch heuer  wiederuffi

m%liaii,  -an Personbn  in  Ostdeutsd'iland

(DDR)  Pakete  zu sendep'. Nun  übe;nimmt

.. das Ro €e Kreüz  Landeck,  Innstraße  19 bis

 eins*l'ießli*  Morbtag,  28. 11. 1977  die'Pa-

- kete zur, gemeinsamen  Weiterleitung.  Da

für  diese im  EmpffögerIand  besondere  Vor-

schriften  fiir  den Irrhalt  unid.Aüsstattung

(Verpa&ung) hestehen,  -können  ibei der Be-

zit4füste11e des Roten  Kreuzes  Lartde&,  dieö

- beziiglifö au*  Audkünfte  ein'geholt  werden.

Telefon  2844.



18. November  i977 Gemeindebfölt
Nr. 46

20 Jahre  Tragtierkompanie  Landeck

Mit  einem  Marsch  durch  die Stadt  Lan'd-
eck unter  Voramritt  der  Militärmusik  Tirol
unld im  Scheine  'von  Fakeln  feierte  die Trag-
tierikompanie  Landeck  ihr  20jÄhriges  Bc-
stshen.  Nafö  einerü  Platzkonzert  in der Ka-
serne  empfing  ider  stelfüertretende  Kom-
panie:kommandant Oblt  Jellinek die Ehren-
gäste,  unter  deiien  sich'der  Vizepräsident
zum  Tiroler  Landtag,  Aögeordneter'Letten-
biföler,  der  Beziüfühauptmann  von.Landeck,
Dr.  Lunger  und  Bürgerm"eister  Anton  Braun

Foto  Jlround

mit  dem  gesamten  Gemeinderat  öefaniden.
Nach  der Festrede  des Koimpaniekomman-
danten  sprach  ein  Weh.mn'aün  zu iden Gästen,
worauf  sifö  ibis Mitte-rna*t  ein -buntes  Pro-
ghamm  albwickelte,  in aem auch ein Licht-
bildervortffia.g  ii:ber die Täti'gkeit  der Kom-
panie  eingebaut  war.

Mit  den'i Zapfenstreich  enJete  ufö  -Mitter-
nacht'. die .Feier zum 2'0jährigen Bestehe4
der Tragtierkompanie.

Perjener  Brücke:  Standort
endgültig  fixiert

im Plap  nicht  ersi*tlich.  Die  Festlegungen
dazu  scheinen  uns. jedocli  wichtig.  Zu  priiEeri
wäre,  ob nicht  die Kreu'zung  der Fußgän-
ger mit  der Burbdesstraße  durch  ein.e Unter
fii'hhung  verkehrssicher  gemad'it  werderr
kann.  Fiir  deij  Faihrzeugverikehr  muß we-
gen  der Linlksabbieger  die  Amyelregelung
erhalten  bleilben.  In diesem Zusammenharbg
#ird  neuerlich angeregt, die %s-.  und  'Ein-
rahrten  zum  Bahnhofvorpl'a,t'z  mit  syn-
chroner  Aimpelschalturbg  iu  regeln.  a

Gaüz  wifötig  erscheint  uns  im Stgdium
det'  Vorplanung'die  Teilung  der  Kosten
mit  der B,unc1esstraßenwerwaltung.'

Daraus  ergi!bt  sich ohne Zweifel  die Ver-
pflichtung  der Bundesstraßenverwaltung  an
für  K,ostentragung  für'  die Maßnahien  an
der Bundesstraße.  Dies  jedöfö  mit  idcr Ein-
schrärbkung,  daß die: Bundesstraße  an  der
Planun.g  mibwirkt  und diese  Maßnahmen
Fiir erforderlich  hfü.

Vorvephandlungen  mit  den,  a:nliegemlen
Ge'iverböbetrie)fün,  sföeinen  ebenso erforder-
licti'.

.Nach Erstellung  der  Griindöatzplaming-
ist unbedingt  eine Straßenverhandlung  aib-
zuhalten.  Nur  die  zeitgereffite  Bescheider-

tigten  Forderungen  schiitzen.  Bei  tdiesem
Vorhaben  könnte  eine Mehüfülasturhg  ent-
stehen,.die  sehr. viel  GeM kostet.

üiberdies  'sy;ire  in  die  Beratungen  eil
zu'tieziehen, daß ein Bauzeitplan  und ein
Finarrzierüzgsplan  ejstellt  wird.

Als  weitere  Sprecher  tekundeten  noch
VzBgm.  Dir.  Spiß 'und. Mag.  Hochs'töger
iihre Zustömurßg  und  meinten,  man miisse
traa'iten, dieseffi Proje'kt schne%l zu veriwiük-
lichen.

B.ürgermeister  Anton  Braun  meinte  'auf
ciiesibeziigllia'ie Vor.föfü%e, die Neiibildurhg
eines  Ausschusses  sei seiner  Ansicht  noch
nich't  rfötig.

Die  Sprecher  aller  drei  Gemeföderats-
fraktionenerkfüten  sidx  ihei der  letzten
Gemeinderatssitzung  am IO. Nov.  mit  dem
vor.geschlagenen  Standort  ftir  die  geplante
neüe Briicke  wenige  Meter  westlich  der al-
ten Eisen4construktion  einver-standen.

VizBgm,  Ing. Gustav  Belina  'verlas  eföe
Stellungnahme  seiner'Fraktion,  deren  wi*-
tRgsten Passagen  wie  'folgt  lautetfö:

,,[ie  Radiin  'fiir  den Albtiiegeverkehr aus
östlicfüer  Riföbtung'  nafö Perjen  si@d iit

IO,O m aibsolut  ungeniigend.  Bei- dem zu er-
wartenden  Kostenaufwand  kann  6ine Ver-
keKrföohinderung  nicht  hingenommen  wer-
den.

Um  weitere  Kos'ten  zu yermeiaen,  muß
:ersuchc  werden  die Trafik  zu ibelassen.

Als  Brückenkonstruktion  ist unserer  Mei-
nung-  nach ein  Staihlibetontragwer*  vorzu-
sehen.

Die Portsetzung  dei Fußgängerverkehrs
in Richtung .5tadt  und Ri*tung  Bahnhi  iist

HOLZINDUSTRIE

PFEIFER
6460  Imst.:Telefon  05jH2/2232

25. November:
DjM'  TEUFEL ,ZITTERÜ D1E KNOCHEN
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Wusee
)ie  wasserrechtlichen  Yerhällmsse

Die  ersten  Aufizeifönungen  in Tirol  iSher

iie re*tliföen  Eigenschaften  der  Gewässer

:irnden sifö im  Jahre 1180. Damals er-

ten die Grafen  vün  Anide<fös, daß sie

auf 'Grund  'hrer  Grafschaftsgewalt  (jus CO-

mitatus)  d'ie Verfiigung  aber  die  'W;ilder,

Fluren  urrd  iiber  steherrde  und  fließende  Ge-

wässer  zu treffen  berechtigt  seien.

iIn  einer  Holzordnvng  .der  Saline  Hall

von  1400  heißt  es, daß alle  '87:i1t1er und

Bäd'ie  der Landesherrschaft  zugöhörig  siml.

Hinsichtlid'i  der  Fisdierei  unterscheidet  die

Tiroler  Landesorfüiung  von  1532  zwischen

den  großen  Gewässern  und den  Wildseen

und  zwis*en  den  kleinen  Bächen.  Die

großen  Geiwässer  (Flüsse  urbd Wildseen)  wa-

ren  für  den Fischfang  frei,'  während  man

in den kleinen  Gewässern  eine Bere*tigun.g

ha&n  mußte.  Gemeingebrau*  (Gemein  -

öffentli*),  Trif't,  Schififührt  urbd Floßfahrt

waren  in -den  großen  Gewässern  frei,  da

dadurch  keine  Verföderung  an den Gewäs-

sern vorgenommen  vverden  mußte.  Die  Aus-

iföung  :der Trift  aus den Seitenlbächen  war

urbter  Wahrurig  der Sdüaderpsansprüche  der

Anrainer  'bere*tigungspfIi*tig.  Die  Be-

wässerung  und die; Anlage  von  Laftanla-

gffin vvaren 'zuFoige  der Veränderungen  der

Wasserführung  und  auch des BachToettes  von

der  Genehrr»igung  des Landesfürsten  d):i-

hängig.

Wassergemeinsdiaften

Nadi  der 'Bildurrg  der Gemeinden  wurdtn

diese  von  der  Landesherrschaft  angewie-

sen,  die Wasserentnahmen  in ihrem  Ge'biet

selbst  zu regeln.  Dies  geschah durch  die Bil-

dung  von  wasser.gemeins*afteri  und  durffi

best'rndere  Freigaibe  von  Wasserentnahmen

aus Bächen.  Z. a3. ihei&n  heute  nod'i  viele

Bäffie  ,Dorflba*",  wo friiher  jeder  Wasser

beniitzen  durlFite.  Grundiesibzer  konnten

das  Wasserrecht,  wenn  auf ihrem  Grund

das  Wasser  entsprungen  ist,  als  privates

Reffit  in Anspruch  nehmen..

iDa der Landesflürst  ijber  alle  Gemeinden

die Aufsiffit  Ihatte,  war  er als  aberste  In-

stanz  Eiür das Wasser  verantwortlid'i.  Syste-

matiscfüe  Wasserrefötsverzeichnisse  sirnd vor

dem 19. $dt.  ni*t  angelegt wopden. Erst

mit  der  Anla'ge-des  Grundsteuerkatasters,

der den Grun&besitz  festhfü,  wurden  die

Fisföereireföte  in Seen, Teichen  u. Weihern

angeführt;  &ies Jeslhal:b, weil  die Fische  eine

wid'itige  Nahrung  fiir  die Bevölkerung  dÄr-

stefüen.

'B.ei .Streitigkeiten  um  das  Wasser  war

das Geri*t  'zuständig. Im. 19. Jhdt. wurden
aufö  in Tirol  die Wass'errechte  in Gesetzen

festgehalten.  Ifö  filhre  dazu  das allgemeine

bürgerliföe  'GesetThbuch  1811,  das  Rei*s-

wassergesetz 1869, idie darauif si4  Ibeziehen-

EINE  GEMEINDEBLATT  SERIE

den tandesgesetze  von  1870  und  1923,  SO-

wie  das Bundes-Wasserrechtsgesetz  1934 u.

das heute  gültige  Bundes-Wasserrechtsgesetz

1959  an.

Freie  Fischerei

Die  freie  Fisföerei  ist seit  1885 auf'geho-

):ien worden.  Sie wurde  auf  Grund  der  Lan-

desgesetzgebung  den Gemeinden  oder  Pri-

vaten  übergeben.  Heute  werden  die Rechte

nafö  dem ILandesgesetz  1952  ausgeijbt.

Neue  Bewilligungen  ibnd die  Schlichtun.g

von  Streatigkeiten  unterliegen  dem Wasser-

gesetz 1959. :fön Wasserbud"i,  dessen  Fiih-

rung  dem Landeshauptmann  ohliegt  (Was-

senbuchamt  'bei Landesregierung),  das  je-

doch zur  Verwaltung  ibei den Bezirkshaupt-

mannscha.ften  aufliegt,  sind alle rechtlichen

Grundlwgen  aller  Gewässer  emhalten  (Bun-

des-Wassenbuchveror'dnung  1948  mit  No-

velle  1956).

Im Grundbufö  werden  nur ü'ber Antrag

Wasserrechte  eingetragen.  (Grundlbuch  wur

de angelegt  in Tirol  aib 1894  bis ca. 1930).

Zusaimmengefaßt  wird  fiir  Tirol  Eestge-

stellt,  daß in &rüherer  Zeit  wie  heute  die

Fliisse und  Bäche -  soweit  sie nicht  Pri-

vateigentum  sind  -  immer  6ffent&hes

Gut  waren.

Brunnenplatz  erfüllle  soziale  Funkfion

In alter  Zeit  wurde  das Wasser  in iden

Ebenen  :dur*  Ziehbninnen  mit  Kiibeln  aus

dem Boden  heraufgezogen.  Im  Hiigelgelän-

de o&er in den Bergen  aus Quellen  oder

Bächen  entnommen  oder zugeleitet.

Zuerst  wurde  das  Wasser  als  Gemein-

sföaftsleitung  zu einem  zentralen  Platz  ge-

fiihrt,  wo  die Mensföen  und  Tiere  das Was-

ser entnshmen  konnten.  Daibei  waren  meist

versd'iiedene  Brunnentrö'ge  aufgestellt,  Z. B.

Tr%e  zum  Wastföen,  Tröge  Eiir  die Tränke

derTiere.D'asTrimwasser  wurde  inEimern

weggetraigen.

Der  Brunnenptatz  erfülIte  eine  soziaIe

Furnktion  und  war  der Ort  fiir  alle Infor-

mationen  und Neuigikeiten,  Entsd'ieidungen

fielen  und  Binidungen  wurden  eingeleitet.

Gememsdiaftsbrunnen

Die T;ainiJcvasserversorgungen  aus  Was-

serWtun.gen  sind  auf &em Lande  später  als

in den Städten  effolgt.  EToenso sind  die

Landgemeinden ab dem 19. Jhdt. in immer

größerer  Anzahl  zur  Anlage  von Ho&ybe-

hfüern  iifürgegangen,  Viele  Gemeinden  er-

hielten  erst nadi  dem 2. Weltikrieg  eigene

Waissepversorgungen  in öygienisd'ien  QueIl-

fassungen  und  Leitungen.  Dies ermögli&ten

erst die moderne.n  Rohrleitungen  (z. B. in

Gußeisen,  Plastikrohren).

Heute  no*  sind  in vensdiiedenen  Dörfern

Gemeinsdiaftförunnen  fiir  die  'S)7asserent-

na'hme,  för  Was*en  urbd fiir  Vie'hträmken.

Von  HR  Dipl.-Ing.  Dr.  Emil  Leys

Berufsberatung  -im TV
Unter  dem Tite}  ,,Ma*'s  richtig"  'bringt

die Berufsberatung  im  Osterr..  Fernsehen

einen beruifs'kundliföen  Iinformations.film,  in

dem'die  verschiedenen  Mö.glichikeiten  nach

der 8. 'und 9. Schiulstufe  aufigezeigt  werden.

Sendetermin:  FS 2 am Freitag,  25. 11. 77,

18 'Uhr;  FS-I  am Montag,  28. IL  l977,

9.30 ohr

Besorgen  Sie  sich für  die  langen  Hehbst-  i'

bende ein Buch aus der Stadtbiicherei.

Dfünstag  16  öis 19 Uhr

Donnerstag  16  :bis 19 Uhr

Samstag  10 ibis 12 Uhr

!SiTeu eingestdlte  Werke

Gute  Umerbaltungstektüre

Jean D'Orimesson   Wie  es Gott  gefäl)t

Br. Frank  - Der  Reisepaß

H. 'RosendorF  - Großes  Solo  fiir  Anton

S. A. Grau  - Ein  Mädchen  aus New  Orleans

leitgescbeben

J. Hermann  - Astronomie,  die uns angeht

Ch. Berlitz  - Das Bermuda-Dreiedc

E. StuhIirbger  - Projekt  Viking

H. E'ban - Mei'n. Land

ProMeme  um den Menscben

Fr. Mayer  - Vorurteil,  Geißel  der Menasa'x-

H. Kotscfünrevther  - Das Reich  der Drogen,x

uax'd 'Gifte

H.  Baum   Das  Ultirrbatum  Gottes

Sföeföky  - Der  se!bständige  und  der

ibetreute  Mensch

W. Galbl - Valentins  Traum

Spannende Bücber  für  Scbüler

W.  &ke  - Das unieim1i6e  Haus

L. Pas  I Sföloß,  7 -Kinider,  150 Ponys

H,  Schreiiber  - Geheimnis  um das gel!:ie

Krokodil

W. E*e  - Es spvkt  in Deutsd'iland

R. Swiridels  - Feuerstein  und  Raud-uignal

Emilia

vieser  seltene  und wirhlicb  scbarge

und klarxgvolle  Name  ru.rurde im

(etzten  GemeindebLatt  zu einer  Em-

rna. Emilia  Winkler  aus Landech,  die

davon betrofjene,  möze uns nocb ein-

mal  verzeiben.  Wir  baben  dem Mz-

mensverwecbsIungsteufel eim auf den

Scbwanz gegeben. Zufriedenf  O. P.
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Lettenbictiler-Anfrage:  AntwortdesTiandtshanptmannes
In  der Sitzun.g  des Tiroler  Landtages  am

17. IO. l977  hdben  die Aibg. Vjzepräsident
Lettenhichler,  Kaufmann.  Plattner.  Tanzer
vnd  Genosserb an mifö  fol'gende  Anfrage  ge

vertrat  in  den  Lanidesregierungssitzungen
stets die Au.ffassung,  die Pnimararztstelle  in
Nztters  sofüe  mit  Herrn  Dr.  Hilibe  erst
dann  '.füsetzt  werden,  wenn  die  kiinftige
ärztliche  Existenz  unseres  Herrn  Dr.

,Tschikof{  gesicher't  ist.  Laideshauptm.ann
Wallntöfer  ist nun  am Zug,  seine Aibsid"its-
eiikfüung  in die Tat  um.zusetzen."

Tschikoff  beworben,  In  der  Sfitzung  des
Landdssarritätsrates  vom  5. 7. 19'77 wurden
beide  Bewenber  ,,aequo  loco"  gereilht.

Der  Xrztl.  Leiter  und die gesamte  Ärzte-
schaft  des ö. Landeskranienhauses  u. Heil-
stätte  N.atters  hatben sich für-idie  BestelLung
von  Dr.  Hilibe  ausgesprochen  und  eirbdeutig
gegen Dr.  Tscfüikof.f  Stellbng  'bezogen.

Ifö werde  weiteföin  (emüit  sein,  Dr.
Reiinulf  Tschik'off  eine entsprechende  Ver-
wendung  zu sichern,  kann  aber  derzeit  noch
niföt  sagen,  wie  meine  Bemiihunigen  aus-
gehen."

richtet:

,,1. Ist Ifönen  hekannt,  daß der friihere
Primararzt  fiir  Chirurgie  am.allgemeinen
öf:feml,  Krankerffiaus  Zamis, Dr.  Tschiikoff,
noch imrfür  ohne eine seiner  Ausbilidung  u.
seinen Fäihiigkeiten  entsprechemle  Beschufti-
gung  ist?

2. Sin:d Sie bereit,  in  der  Tiroler  tan-
desregierung  Mafföahmen.  zu  'besprechen,  um
so rasch als m%lich eine Besföäf'tigung des
im  Bezirk-  Landeck  sehr angesehenen  Arztes
Dr.-  Tsch&off  im Bereifö  der Tiroler  Lan-
deskrankenanstalten  siföerzustellen?"
Ich gesfatte  mir,  als Zwischenerledigung  fol
gendes mitzuteilen  :

,,1. Mir  ist bekannt,  daß der frühere  Pri-
'mararzt  fiir  Ohirurgie  am  allgem.  öff-entl.
Krarikenhaus  Zams,  Dr.  Reinu)f  Tsffiikoff,
noch immer  ohne eine seiner  Ausbildunig  u.
seinen  Fälhigkeiten  entsprechenden  Beschäf
tigung  ist.

2. Ich hahe  diese  Angelegenheit  in  ider
Tiroler  Landesregäöriing  schon  rnohrfach  cur
Sprache  .gebradit.  .So wurde  ver'sucht,  Dr.
Reinulf  Tschikof+fa für  die  Leiterstelle  der
chirrirgis*en  Aiteil'ung  am öffentl.  Landes-
krankenhaus  urbd Heilstätte  N.atters  yür-
zusehen.  Für  diesö  Stelle  haten  sich  au.f
Gnind  Jer  erfol'gtenAusschreibung  dieFac)'i-
:arzte Dr.  Gerhard  Hil'be  unid Dr.  Rein.ulf

Dazu  Letten(»iffiler:

,%X'ie  ifö- in  Erfahr.ung  gebracht  haibe,
lehnt  die Är.zteschaift  im Landeskrankenhaus
Natters  Herrn  Dr.  Tschakof.f  weder  aus
ärztlicheri  noch.au's  chara&terlichen  Griinden
ab, auch in Natters  ist Herr  Primar  -Dr.
Tschikoff  sehr geschätzt.  Im Larpdes.kran-
kenhaus  Natters  wird  Herrn  Dr.  Hilöe
deshalib  de€ Vorzug  :gegelben, weil  dieser  bei
weltberiihmten  Pro+fessoren  eine  fiir  eine
Son&erkrankenanstalt  f'ür Lungenkrankffiei-
ten sehr J»edeutsame  Spezialau*ildung  in
der Thorax-Chirupgie  aasol'viert  hat.  Wenn
Landesbaupvnann  Wallnöfer  wollte,  läge es
bestimmt  in seiner Macht,  in  i lIJ(:iereinstim-
mung  mit  dem  ffiiir  PersonaIangelegenheit
zuständigen  Landesrat  Zanon,  Herrn  Dr.
Tschiko'ff  eine seiner  AushiMung  und.seiner
menschl.iföen  -Art  entsprechende  Position  irn
Landeskranlkerffiaus  Innsbrudt  zur  Verfü-
gung zu stellen.  Def  Lanidessozialreferent,
Landeföaup'tmann-.SteIIyertreter  Dr.  Salcher,

HiererfahrenSie,wasSiefür

S40a-mOnat1icti
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ti100.000,-Sicherh-e$' 2,1hrGe1d zurückfiir  Ihre Familie.  vün der Steuer.

3*SgpuinigIegugrecHynüplfyeIpIsilei;.
Dle Raiffeisen-GewinnbeteiIljung  sichert Ihnen einenSpitzengewinnanteiIzu,denn  90%unsereöGewInneswird  .den Versicher'ten ausbezahlt  Das heißt, mlt RaifFeisen-
Ciöwinnönt_elLund Steuerrefundierung haben Sie Ihr,  :€ield mehr als verdoppelt

i RechnenSlemit:  I
"::i:::"'ch?ig::eu::innanteii bei Raiffeisep 1'69.\8'0,C :AuszahIungImErIebensfall  "167.'+80,- :abzügIIchEIgenIeistung  70.080,-

Ciewinn  ,

Ubrigens,auch

NIKI  LAUDA--im=
,,Gut beraten,  gut  versichert-

Profis  haben
Raiffeisen-Versicherungenl"

Speckbacher  in die  Pfanne  gehaul!

Zu den Berufsstanden,  die in letzter
Zeit durcb Leistuny,,en besonders  auf

- sicb  ctufmerhsam  macben,  gebören
;meifellos  die Köcbe.  Durcb  bervor-
ragendes Abschneiaen bei ßoühur-
rertzen  im Irt-  uni  .Ausland  wiesen
sie auf  Tirol  und das Oberland  als
gastronomiscbes  Dorado  bin.

Es ist desbalb  durcbaus  verstand-
licb, aaß die Wel[e  dieses Entbusias-
mus aucb Dinge  daberbringt,  die nurt
docb etwas  w'  stark  angerübrt  sind:
den Margarine-Speckbacber  et'tuar  '

Es sei mir  erlaubt,  zwei  Fakten  an-
- zufübren,  iie  micb daran  stören:  Er-

stens meirü icb, d4 sicb ein  Ti-
roler [reibeitskampfer  ds  Vorlage
für  eine Scbmalz-Skulpur  nicbt  eigmt

urzd zweitens bire icb dagezen, daß
rnan ein Nabrurzgsmittel  als- Werh-
stoff  fiir  künstleriscbe  Betatigung
vevweMet.

Dieser  ScbmaLz-Spechbacber  ist si-
cber eine Reklame für  Landeck.'Ob
er aber eine Werbung für  guten  Ge-
scbmacb ist -  das möcbte  iöb be-
weifelrt.  Omald  Perhtokl



I'azek:GibtespädagogischeMumien?
Aus emer Veransfaltung 4er Lehrerforlbildung

(onzentrationsstörung  scheint  e;ne Kranik-

ieit  zu  sein. Und  vor  allem:  sie verschont

«eine  Altersgruippe.

Auch  die Lehrer  ;können  ein Lied  davori

iingen.  Im Rahrr»en  der Le'hrerfortbilidung

geht  man  deshaLb auch darauf  ein. Die  Zei-

ten,  wo  bei  einem  schulischen  Versagen

gleich das Lineal  in.Aktion  trat  oder  etwa

dör Schlüssel'bund  an den Schäde1 rasselte,

scheirien  'vonbei  izu  sein.  Eine  .pfliföabbe-

wußte  Lehnperson  ibegnügt  sich jedofö-nicht

mit  ider reinen  Diagnose  eföer-Konzentra-

tionsstörung,  sondern  versucht  in Zusam-

menarbeit  mit  den Eltern  auth  eine Thera-

pie.  Und  dazu  b.edarf  es' eines  ständigen

Weiterlernens,  Weiteri)berlegens  u. Sff4ens

naffi neuen  M%licMeiten.  lehroperson €n, d3e
ilirö  Ausbildung  mit  dt,m Erwenb  der fehr-

befmhigung  f.ür  zbgesföloffisen  .betraföten,

sollten  sicfü gl'ei*  pädagogisch  einsargetr  las-

seffi. Es  sind  -Mumien,  v6r:.d.enen sich die

Kinlder  nur  fürchten.  D.eshal'b sollte  .man,

wenn.es  keine  andere  Möglicfükeit  'gibt,  siö

doppelt  bezahlen  und in  derr R:uht'stand

schicl<en,  ganz gleicha wie alt sie .iind'.,Das

Geld  köi'inte  man  mit  Leichtigkeit  aus- där

Schulibuchaktibn  heraüs[oIen.  (Doch  Ende

r!+3eset  f'iktiven  Ofürlegungenl)

Vor  einiger  Zeit  referierte  Dir.  Dr.

Weyermfüle:r  im  Rahmen  .der Lehrerfort-

biMung  in  Zams.  OSR  Dir.  Toni  Zangerl

ist  Leizer  dieses  Arbei;sikreises.  Er konnt,e

ndben  Dr.  Weyerrffiiller  uüd  Reg.-Rat

Perkhofer  den G'loßteil  der Le'hrerinnen  u.

Lehfer  des .Mbeitsgebietes  Landeck  u. Um-

getbung begriißen.

Dr.  Weyermiiller  gAb zuerst  -Döfinitionen

-von ,,Korrzentration"  und  ,,Konzentrations-

schiwädierb".  Demnach  spr'iföt  man  von  einer

asolchen,  wenn  es' dem Schiiiler  weitgehend

uüm%li*  ist, seine Aufmenksamkeit auf
ein  öestimimtes  Gebiet  zu wenden  und  da'bei

einige.Zeit  zu venharren.

Die  iUrsachen  hiefür  sföa viel'fältig.  Fast

irrepard):i-el-  iit  eine  anlagenibedingte  K.-

Scfüwäffie.  Voriiberge'hende  Konzentrations-  a
sierig&eiten  kaö-der.Schüler  auch durfö

üöer-  ;otler  Ui'tetforaerung  als iFolge  von

Kraiykheften,'-durfö  -andere Störungen,  wie

bestimmte  Familienffiituationen,  Sähreckerleib

nisse  oder  -duröh  Entfüickluhgskrisen  erIei-

den.

Die  lUrsad'ien  festzustell'en  .ist eines, die

ricti €jge:Beharbalungsmethode4arauf'zu  wis-

sen, wäre  die 4ogische  'Fo)ge,  so man  kann.

Kinder  etwa,  die sidi  aus irgendwelcien

Grün.deri  i-n ein "I'raumland  zurii&gezogen

haben;kann  rnanawoM'kaum  durföDrolhiin

gen in die Realität  zurii*holen..Sie  werden

sich nur  nodü  weiter  in ihren  Traumiwin-

kel  verkriechbn.  Man  =muß ibnen  die Mög-

licfük.eit  .gaben,  mitzuarbeiten,  die WirJc-

lid'xk'eit  -s'elbst .mitzüfüstimrnen,  dann wer-

aen'sola'ie  Truurner  langsam  wieder  Inter-

esse pn der 'Wlirklifökeit  hekommen.

Kinder  in  Außenseiterpositionen,  mit

Sdiwierigkeiten  in ider  Gruppe,  neigen  'zu

Korrzentrationsstörungen.  Arbgst  in all  ffiren

Erscheinungsformen  ist  öbenf'alls  geeignet,

den  .Schüler  zu  einem  ,,Ko'nzentrations-

schwä*ling"  zu maföen.  Und  die Eltern

meinen  es oft  gut,  igreifen  jedt'fö  oft  zu

vfüIig  ungeeigneten  Methoden,

freiung  von  A.ngst  etwa  föt nicht  durch

logische  Argurrbente  'zu erreichen.  ,,Sd'»were

Ärtgste"  -  so .Dr.  WeyermfüIer  -  ,,sind

Durch  Ermiidung  und  Reizfüberflutung

.komm5  es ebenfal-ls  zu sold'ien  Störungen.

Eine  Therap3e  ist iier  (Fernsehen)  relativ

einfach.

'Fiir  Eliern  urbd Lehrer  stellt  iit.h  deshalb

di.e Frage:  ,,Wie  ikann  ich das  'Kind  zu

einer.bestimmten  'Leistung  b.ringt'n?

Dr.  WeyermfüIer  stefüe.  eir»e  Reihe  (sie

einzein  arbzufiihren  wiirde  im Rahmen  die

Ohne  Filter

Nicbt  jeder ist Jür'yden  Beruf ge-

'eiffinet. Es gibt viele Filter (Prüfun-
gen etc.), die üermeidert helfen, daß

LeuteinBerufe  kommen,welche ihnen
.absolut  rticbt  ..stehen

Den scbwierigsten ,,Ber4"  -  EJ-

tem -  kanrt jeder erg,-reifen, so er

zeugungsf;ibig ist. DesJalb sind vie-

le ,,Früchte" dieses Berufes fr:tul. Aber

bier eimn Filter einzuhauen, bi'eße
die persörxIicbe  Freiheit  einscbr;tnken.

Das y,eht auf keinen Fall.
Man  bat  sicb im  Staate  ja  aucb

Gedanken  über  dieses  Problem  ge-

macbt.  Viele  Irtstitutionen  bieten  eine

Fülle  von  Möglicbkeiterx.  Der  Haken

ist nur, daß die)enigen, die es nötig
batten.  meist  keirxen'(Gibrau6b  davon

macben.

Sie  lacben,  wenn  ibnen  ewa  je-

mand  'Z)07Z Konzemrationsscbiacbe

spricbt und. wissen zenaa, wie man

tücbtigen Fotzn,  einer  Wocbe Aus-

Sie "tuundem  sicb dam't.nur,mertn

ihnen aas Produkt.ihrer,,,Er:'i.ihun5j
nacb wenigen ]a'bren aüf  den'Kopf

eb scbo wissen.  Oma'ld.Perhtol-d

ses Berichtes  zu  weit  fführer4) von Kon-

zentrationsülbungen  vor,  die in  der aSchuLe

und  zu.Hause  ohne SchwierYgkeit  dur*ge-

führ1  werlden  können,.

Das ü.b'erschriftswort  ,,TAZEK"  ist einer

solcfün  ülbung  entnommeir;  Siföer  werden

Sie,  werte  Leser,  sofort  hetausbeikommen,

w.as es, so man die Buföstmben  in die rich-

tige Re3henfo1ge  SetZt,  heißt,  a

Diese,Veranstaltung  war  sicFier eßn Ge-

winn  för  die Aniwesenden,  von  dem  auch

viele  Abwesende  -  Kinder  und  Eltern  -

ptofitieren  sollten.  'O. P.

Luise  Henzinger  im  Rundlunk

Am 20. Noy.  s'inid in  der Rund-

funlksendung  ,,A  Stiiibele  voll  Son'Z

nenschein"  Gedichte  von  Luföe Henr-

zii'ger  zu jören.

Wesentliche  Verübesserungen

des Jugendarbeitsschutzes
,geplant

Nove12e zum Kinder-  und Jugenäbescbaf
tigurtgsgesetz  in Eegutacbtung

Dieser  Tage  teschäftigte  sich aer Leihr-

lings-. und Jugendausschuß der AK-Tirol

mit  der No-velle. zum Kinider- u. Jugen.d-
heschuftigungggesetz,  die  folgende  'Verbes-

übersteigt  die Unterrichts:zeit  an einem

ScHulta.g 5 Stumlen,  so effitffllt  'die.Anb'eii;s-

verpf'lichtung  des Lehrlings  im.Betri6;  wör

deri  wenigcr  als 5 Stunden  umcrr3rhtet,  so

sii»d die Wegzeiten  azwiscWen Betrie!b  u. 'Be-

rufsschuje  auF die Arteitszeit  anzurechnen;

in  die  Unterrichtszeit  an  einer  Berufs-

schule sind eiryzurefö»nen:  Unterrichtspausen

mit  Ausnaßme  der Mittagspguse;  ader Besuch

von  Freigegenstanden,  unveffbindl.  übyn-

gen  und  Sch:ulveranstaItungen;  entfalIene

Unterrichtsstunden  iri jairgangsmäßigen  Be-

rufsschulen  'bis zu einem  Tag,  in lehrgangs-

o&er  sa.isonmäßig  ,geführben  Berufsschulen

To'is zu  'zwe:i  aufeinanderfoligerrden  Tagerj,

wenn  aus Griiriden  der Weg  und der rest-

lichen  Arbeitszeit  -d'as ÄuEsuföen  des Be-

trie!:ies nieht  mehr  zumutlbar  ist und  Förder-

kurse;

'I  Verbot des Umganges  von Jugendli*en
mit  Höhere'n  Ge:M- oder  Saciwerten  unter

eigerrer  Verantwortung;

.Ausweitun'g.des  Ziichtigungsvejbotes  auf

allä Jugendlichen;

Verp'flichtung  des Dienstgebers, die Ju-

gendlichen aazu -an.zuhalten, si*  den Ju-
gen.dlichen.qntersu*urbgen  'zu unterzie'hen.

'Der 'Leihrlings 'un8 Jugemlausschu'ß der
K-T-irol  hat  die yorliegei'den  Punkte  als

wesent4iche Veriesserurrgen des Le'hrlings- u.
Ju,genaaföeiisschutzes.einie11ig Ifügfüßt.

(jsterreich-Gedichl

.In unserem  Bericht  iAber das Kon-

.zert  iaes Sängeffburföes  in  der Aula

vergaßen  wir  '(dieses Verfüumnis  fiel

uns se)bst.ai+f-1 anzufiihren.  aaß Hof-

faßte  urbd tei  der  Feier  zum  Vor-

.ttaffi.öracLte.
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Aquarelle  von  Andreas
Weißenbach  in der

Galerie  Elefant
klassisd'ie  Aquarell,  das  Auföaueri  vom

Hellen  fös'Durikle.  Siföer  setzt  er'die  For-
men iiri  unid läßt  ihnen  eine kle.ine  kon-
trollierte  Freiheit.  Man  sieh't  den Kanstler
ani Wenk,  wie  er, gepa*t  von  einer  inter-
essanten  formalen  qder farbigen  Situation,
zum  Beobachter.wird,  ider  saafüid'i  regi-
striiert,  um Oijektivität  öemiiht  ist  und  si*
sclbst  dabei  beinahe  'ver.gißt.  Nur  ums
Hauptthema  herum  befreit  er sich von  der
seDbstauferlegten  Askese  und das  Aqitarell
zeigt  einige  seinerMög&)füeiten:  das Ver-
riruzen  und  Auqbföhen  der  Pa.ttben.  Der
Kiinstler  verzichtet-Jbewußt  zugunsten  der
Wa-hi"haftigkeit  auf  'man*en  probaten  Griff
i'ri d.ie Tri*kiste  des AquarelIisten.

So wiriken  diese Bilder,  die alle im vör-
gangenen  Sommer  entstaniden  sind,  wie
Ruhe  inmitten  stärpdig  wed"iselnder  Stille-u.
Moden,  die natiirli*  auch ihren  Reiz  und
ihre  Badeutung  habe'n.  Es siind Artieiten,  die
einem  Freude  machen  lfönnen,  besonders
seien hier  zwei  Aquarelle  aus dem Paznaun
erwähnt  und  das  Blatt  miit  &em  Titel
,,Berghaf".  Da wird  mit  beschränkter  Pa-
lette  (grLin,  violett)  oine  hillige  Effekt-

das hasd"ierei  viel  Wirkunig  erzielt.  G. N,

ein  ,,Gaheirqtip':  er  trat  selten  an  die
O.Ffentlidrkaiit  und  es ga'b J:iisher nur  eiffige
wenige  Ausstellurigen.  In  ider Stille  und  Zu-
r%ezogen[eit  reifte sein Weük,  das aus
dej  Stille  seine  Stärike  und  Steigerung
sctföp.ftö.

Ein  beinale  Isbensgroßer  Akt  'belegt  die
akademis*e  Äibstammurpg  (Her!bert  Boepkl)
und  z'eigt,  abgesehen  vom  Figuraleri  The.ma,
den  anderen  Arbder.  &er  mit  stariken  Far-
ben  uml  hef:oigen  Rhythmen  Jfögere  Zert
der informellen  .Kuüst  zugeneigt  war;  Be-i-
spiele  dafiir  sin.d einige  seiner  Mosaiken
oder  sein Beitrag  fiir  die Gruppenausstel-
lung  im Kongreßhaus  im heurigen  Sommer:
Gaiz  anders  die Aquarelle,  er  sföert  si
nicht  um  Internationalität  um% die  Ten-
denz der 70er-JAhre. Er forciert  keinen
Personalstil  unid  unternimmt  auch  keine
Weltreisen.  Seine Motive  findet  er im r
tisföen  &k.  in  der Jfüuerlichen  Architektur
und  in  ider Lands*iaft:'  massige  Gemäuer
mit  wenig  Faffie,  gawaaisene  Daföformen,
Stein-  und Holz.  Ensemfl:iles  wie  s*vicre
Brodcen  in der Landsd'iaft.

Andreas  Weißeniba*  beherrscht

Andreas  Weffyenbach  vor.einigen  seiner  Bilder.  Die
Aussföllung  isl übrigen5  um eme Woche  verlängert.

Rezitationsabend:

Kranewilter,  Messmer
Im Rahmen  der Aus-

stellung  ,,Andreas

WeißenbaA"  fandet am
Freitag,  18. Nov.  1977)
um 19,30  tJhr  in der
Galerie  ein  Rezitations-
abend  statt.

Es liest  Wolf  Aidol.f
Bosshard,  Leiter  der

Stföaus@ielsdiqle in Zü-
rich, J»eheimatet  in Nas-
seröith,  aus Wenken  von:
Kranewitter  Franz  (geh.
1860  ffn Nassereith,  gest.
1937  in Nagsereföh)  un.d
Messmer  Alois  (.ge'b. 1822
in Nassereitih,  gest. 1877
in Rom).

Ein.preisgekrönter,  1969  gemachter  eng-
lisföer  Film,  yorgef«hrt  in  Lande*,  am
Freitag,  11. Norv.,  fön großen  Saal dt.s Wie
neüwaldes,  vor  einem  zahlreichen  Prblikum.
Den  äußeren  Rahmen  von  ,,If"  bildet  eine
puiblic  school,  zlso eine englische  Privats*u-
le mit  Heim  für  Schüler  zwis*en  1l  und  18
Jaihren, durdiwegs aus der sozialen  Ober-
schiföt.

Unglau'bliche  Liablosigkeit,  Egoismus  u.
Arroganz  bestimmen das.t%liche Bild die-
ser Gemeinsd'i'aft.  Ältere  Schiiler  Toeaufsich-
tigen, d. h. untehdffldcen  urid  terrorisieren
jüngere.  Die Lehrer  sind nicht  viel  besser.
Sadismus  und HomosexualitÄt  machen  das
Löben vollerbds unertr%l'rch. Gevalt und
brutale  Priigelstrafen  (die in England  er-
laub-t  sind)  sprechen  eine klare  Sprache.  Das

Gespenst  vorp guten  Alten  und saalechten
Neuen  gdht  uml

Militärische  Lebensart  wird  gefördert:
mehr  Disziiplin  soll mit  noch  härteren.Stra-
fen erreiföt  werden  -  eine aHzu ödkannte
konservative  Arischauung  -  'iibrigens  auch
im österr.  Eüziehungswesen  nicht  garbz  un-
be'k'anrbt. Das ,,Denken  möge  'gefä11igs5 an-
deren erlassen  werden".  Demökratie  gilt
alsp wenig,  hin.gegeB  wird  totubitäres  Ver-
haLten gefördert.  Hofö  zu Roß fiiihrt  ein
scbainlheiliger  P'riester  &er  angljkan,isd'ien

wo &as Töteri  präzise  und  lie'bevoll,  geiibt
und  damit  dem echten Ohristentum  geJhörig
ins Gesicht  gespu*t  wird.

Syort  wird  nifö't  sosehr  als körperlid'»e
Ertjifötiigung  angesehen,  vie1m6r  sollen  Sie-
ge Rdhm  für  dje Sdxule  hringen  -  also
Spitzensport  mit  all den 'bskannten  nega-
tiven  Auswüfösen.

Wenn die Zöglinge in der :3irche  versam-
melt  sind, uml das sirbd sie häufig,  .dann
wenigstens  scheint  die Welt  vieder  in Ord-
nung  zu sein, leider  trügt  der Schein

Was wundert  es, wenn'dieses  autoritäre
Erziehungssystem  emste  Folgen  zeigt:  Un-
terwürfigkeit,  Verlust  der  Persönlieit,

Heud'be'lei urbd Lüg'e einerseits, Aßgressionen,
Haß,  Wiiderstand  unt3 Rebellion  anderer-
SeltS.

Eine  Gruppe  von  drei Zö'glingen  und
eitiem  Mädföen,  das si*  dieser  angesdilosseri
bat, der@n brutaler  Anfiilhrer  'im Krieg
Sinn  des Lebens  sieht, bereföet  die Revolu-
tion  vor,  Das  Ende  heißt  Ohaos,  Zerstörung,
Tod un.d Bürgerkrieg. Jener Martn,  ider als
einizi.ger  in Wort  und  T'at  Meris61iaikeit  u.
Ide'aliqmus  vertritt,  wird  das Ot'fer  der zur
Hyföe  gewordenen  weß):il'ichen Terroristin,
eine Kugel  mitten  in die Stirn  'fällt  ihn,
Denikt  man  nicht  ;urbwiMikiirlich  an den rus
sischen Dicfüter Jessenin, der  aIs idealistischer
Tdilnehmer  an ider russisföerb  O&toberreyo-
lution  sputer enttäus*t  sföreDbt  ',,Der  rarhe

Die  Aussage  des Films?  Ge'walt.un&  Un-
terdrii*uiig  -fiihren  letz'tlich  zu  Gegenge-
walt  und Gegenterror,  ,,Wer  Wind  sät,
wird  Sturm  ernten".  Beweise  dafür  'bryingt
die Geschichte  gerbiigend:  so liegen  z. B. die
Ursadxen  der Frar»zösischen  Re'volutiori  pri-
mur im  Unterdrückungssystem  Jer  Bour-

onen,  die europäisföe  Revolution  von
1848-49  läßt  sich auf die gleichen  Ursad"iet
zurückfiilhren.  Das gegenwärüige  Symem  in

er Repuibljk  Siüdafri'ka  wird  -  falls  man
daran  fest hfü  -  den J»lutigen  Bürger-
krieg  öringen.

Der  Film  fordert  zum  Derbken.  zur  Dis-
kussion  auf,  er stößt  dafüi  sichehlich  ni*t
nur  auf  Zustimmung.  Gut  so, denn  in  einer
Demokratie  mit  einer  pIural'istischen  Ge-
sellschaFt  haben'  viele  Meinungen  Platz.

Henbert  Perktold

Yiel leislen und wenig  hervortrefen
mehr sem als scheinen
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Von  Franzfriedrid'i  FogL

Das  Dorf  lag in einer  armen  Region.  Bei

rielen  Gelegeniheiten  korbnte  man d4s hö-

aen. Immer  wied'er  wurde  darauf  hirrge-

yiesen.  Wurden die Gründe genanint. Je:des
(iml  wußte  sie aus'werni'g.  Eine  Ursaa'ie

:lieser  ArmseIigkeit  wgr,  daß man  keine  In-

{ustrie  hatte.  tJrfö  der  F?emdenverkehr

izagnrerte auch. So hatte.'  sich der verstoAe-

nö Obmann  jeidenfalls  ausgedrii*t.  Der

Fremdenverkehr,  die  Intdusirie-  des kleinen

Mannes.  Auf  d4esem Felde  konme  er orhne

Au.itbildung  arbeiten.  Keine-  Gesellenprii-

fiung,  keine  Meisterpriif:ung  'iar  erforder-

liTh. 'Und  diese Möglichkeit  wurde  durch  die

miseraible  Stra'ße  in  Frage  gesiefü.  Nach

a.em ehfolgreichen  Aufüitt  in der Haupt-

stadt  hakam  das, Projekt  Str'aße  DringMfö-

keitsstJe  eins. Es wurde  zum  Regionalpro.

jekt.  Es wurde  in de;r Pr'ioritätqnliste  ganz

nach vortie  gereibr.  So verktinaetie  es der

Oibmann  der  Biirgerini €iative  bei der  ab-

schließenden  Srtzung.  EhFoDg auf  allen

Linien.

Neue  Nach«ichten  ül):ier die Straße  wur-

derb fiir  idas Dorf  so etwas  wie eirbe  Heiks-

öobschaft.-  Etl.iche  Funktiorföre  und  der

Raurpplaner,  der-  sich im Dorf.  niedergeIas-

sen hatte,  wurden  Veffiktiirrde-r  dieses Heils.

Es gab al.bald  jedoch  auch unheilige  Be-

gebenheiten.  Etlidhe  BewoLner  gerieten  sifö

in die Haare.  Es waren  Grundtiesiaer.  Die

kargenBöd:en  ga'ben ja nichts  her.Sffe  schrien

deshalib  gerade-fü  nach eine.r Varbauung.  So

batte  man wenigstens  etwa5  davon.  Urbd

vor  aIfem  keine  Arbeit  mehr  mit  iihnen.  Ar-

beit,  &ie si*  nicht  lohrrte.

So kam  es, daß man fiirbf  Straßen  hätte

bauen  können.  So giöß  war  d;s Grundan-

geÖot.

Die PIaner  kamen  in Nöte.  Man  wolIte

ja  niemanden  -vergrumen.  Man  hatte  zu-

dem die kommenden  Wzhlen.  im Auge.  Sol-

cherart  warid  sich die  Straße  aJ  immer

neuen  Plföen  ir»  immer  neuen  mö'gIicfükei-

ten ins Dorf.

- Jede neue Variante  wurde  von etlichen

lauts-tark  hegriißt,  von  der Mehrheit  jedocH

e'benso lautstatk  mbgelehnt,  Obwdhl  irnmer-'

wieder  auf  die  LarbdeselektrizitätsgeseII-

sctiaft  vertröstet  wurde.  Diese werde  in al-

lernächster  Zükünft  zwei S*neisen  dur*

den Wald  Ibenötigen,  Fiira Überlandleitun-

gen. Bei &ieser Gelegenheit  käme  sicher je-

der, der ibei der :Straße  leer aüsgehe,  zii  seii-

rber Gruni&a:blfüe.  Auß.erdem.zaMe  d;ese Ge-

sells*iaft  noch  besser.

Bs :rbützte jedoch  wenig.  Ein  Teil  des Vol-

kes murrte  zu.jeder  neuen  Vapiante.  Es war

stets der größere  TeiI.  Es gab viele  Vaüian-

Und in dicser verEa!hrenen Situation ffx):i
es wieder  einen  Genielblfitz.  Dieser  große

Gedanike  war  die Basis fiir  eine friedliche

Lösurig.'E'in  sofcher  Gedanke  wird  niffit

durcli  [71ber1egungen  g*oren.  Er  ist  Er-

leufötung.  E'irrgöbung  von  öben.  Eine  Gna-

de fast.  Fortsetzung  folgt

Tiroler  Erfinderehrung  1977
Die a15ähr1ich veranstalteten-Tiro1er  Er-

finderehrungen  der Handels:kamrner  wurden

als Ergänzung  zu dem alle 3 Jahre von der
Tiroler  Lanidesregierung  zvr  Verleihung  ge

la'ngenderi ,,Tiroler-  Erfin&erpreis  J6sef Ma-
dersperger"  eirujeft.  Die'-Eüfinderehrun-

gH-i iaer;Handels*'ammer  yurden  eingerifö-

tet,-uim  auax Tiro1er,Erfi*der1eistungeri  zu

würdigen,  weld'ie fönger alsfiinf  Jzhre zu-

rüd«lipgeri.  Diese  Erist.  ist üämlifö  für  An-

trWge zur  Verleiihungdes  Tiroler  Erfinder-

p;eises  ausnahmsIos  vorgeschrieb'en.

'Nun  ist  Tirol  in  der glücklichen  Lage,

daß hier  sföon  länlgst  vior d'er Einflührurbg

.des Tiroler  Erfimderpreises  großartige  Er-

fin&urpgen  gemaföt  wurden,  weIföe  welt:

geItung  ehlan:gt ha'ben.  Sie sirbd cwar  iü  di'e

Wiritschhft  vie  se1Ibstverstäüd1id'i  inte-

griert,  daß  sfü in  Tirol  entstanden  sind,

kornrnt  jedoch  der  Allgen'ieiri'heit  kaum  zum

Bewußtsein.

Odcr  weiß etwa die "I'iroler  Offent]id'i-

%eit, daß die heute  weltweit  angewendcte

,,Gas-Chromatographii"  iri  Tirol  erdacht

urbd enbwickelt  wurde?

Oder  kommt  es etwa  jemand; welcher  ein

Penicillinpräparat  schluckt,  -zum  Be;wußt-

seirb, daß die  entsprechenden  Piatentp  auF

Tiroler  ErFirbdern  hasiererb?

Anläßlich der TiroIer  ErtFi@der'ehrung i977
werden  drei  prominente  Wissenschaftler  ge

ehrt:  aDoz. Ernst  Branidl  fiir  die  Entwick-

lunig des säurefreien  und  damit  oral  einzu

nehmerpden  Penicilliins  sowie  Frau  em.o.

Univ.  Prof.  Dr.  Pföil. Dr.  rer.  nat.  h. c.

Erika  Cremer  in gemeinsamer  Forschungs-

aföeit  mit  LHSt.  Prof.  Dr.  Fritz  Prior  fiir

die Erfindung  der Gas-Chromatographie.

Brutalität  im  Fernsehen
Vor  einiiger  Zeit  veröffentlichten  wir  eine

Presssaussendung der JG-Tirol  gegen Bru-

talität  im Fernsehen.  H3er  die Antwort  der

Programmverantwortli*en:

Sebr zeebrte Herren,
das An[iegen der Jungen Gerteration in der

SPö  Tirol  wird  vorx den Programmverant-

wortlicben  .des ORF  volL gewürdigt.  Tat-

sacblich urtterscbeiaet  sicb das  «:)sterreicbi-

scbe Fernsehprogramm bez%licb der Wie-
dergabe  von  Gwalt-  und  Kriminaltbemen

in  .akzentetierter  Tj?'eise von  Programmen

18. November  1977

anderer vor aLlem kommerziell.gefübrter
-tüestlicber  FernsebarzstaLten.

Eine wesentlicbe Steigerung  der  Eigen-

produktionen  und eine gezieke  Koproduk-

tions u. Einha4spoLitih  baben die För-

-aerung von in aieser Hinsicbt eirvtnarzdfrei-
en Programmert  zum  ZieL.

Andererseits muß es klar sein, daß das
PMnomen der iGewalt nicbt  grundsatzlicb

aus  literaviscben und  Unterbaltungspro-

grammert  elimirxiert werdm  hann.  r)ies wa-

rö ein VerfaLscben der gesellsdyaftlicben u.

psycboLoziscben Wirklicbkeit,  mit der sicb
soobl  die  gebobene  wie  aie Triviallite-

ratur  zu  allen  Zeiten  auseinanderzusetzen

batten. Scbließlicb muß aucb -  dies in zu-

nehmeMem Maße -  a4 die ReaLitaten

Die Oberländer  Sän.gerrunde  Zet;s  ver-

anybaltet  am Sonntag,  20.11.  l977  um 20

'Uhr  im Pfarrheim  Zams  ein  Cäcilienikon-

zert.  Durch  das Programirn  führtTorbiWolf.

Bedacbt  genommen  werden,  da  eiry immer

größer werdertder TeiL der österreicbiscben

Bevölkerung freien Zugang ztt aüslandi-'
scbenFernsehprogrammert  bat.Es  ware rncht

sinnvoll, evtua durcb ein totales K7imiver-

bot die Fernseber  arx mebreren  Programm-

abenden auf einstrablertde Fremdprogram-

me abzudranzen, die sicb keinen so-lcberz

Restriktionert  unterrberfen. Es ist uns frei-

licb klar,.daß  die'urückdammung  der Bru-
talitat  in den Fernsebprogrammerz  aus ebert

diesem Grund  aucb auf  internatiorzaler

Ebene erzergiscb betrieben werden muß.

Mit freundlicben Grüßen
Franz  Kreuzer Gerbard  Weis

Wieder  schwerster

Verkehrsunfall  auf  der

B 3-15
Am  13. Novemlber  gegeri 15.30  [Jhr  fuhr

der  .18jährige  e*aniker  Albert  Rauter

aus Lande*  mit  seinem PKW  aus Prutz

kommeind  in  Ri*tung  Larude*.  Als  Bei-

faffirer  befanJen  sich noch  folgende  Burschen

ii"i  Wagerr:  Hanafö  Stadelwieqer  (19),  Ernst

Pusam (20), Peter Pusam (16) und Horst
Borgogno  (19),  alle  aus Lanaeck.

J3ei Stpaßenkilometer  3.9 in Urgen  fuhr

Rauter  nuch einer  Rechtiskurve  auf  den

rechtis  -neben  ider Fa'hri):iahn  vors&iftsmäßig

abgestellten  Omib'us  der  Firma  T'ycol

Tours  red'its  hinten  auf.

Dahei  erlitt  Rauter  tödliche  Verletzun-

igen und erlag  diesen"b.ei  der EinIieferung

in die UnfaI-lst'ation  Zams. Stadelwiesör  u,

Peter  Pusam  wurden  mit  s*versten  Ver-

letzungen  naai  Inns:bruck  weitertransyor-

tiert.  Ernst  Pusam  erlitt  einenen  offerien  Un-

terschenikellbüufö  u. einc schwere Gewiriner-

stMitterunig.  Horst  Borgogni6  erlitt  einen

oflfenen  Unterarmbruch.



i Prey,
Köih

DONNERSTAG
13.00 0  1 Aus  Verdis  ,,ll Trüvatore"  und

üeutische  M6g1ichkeiten

FREITAG
13.00 01  Woche  der zeitgenössisdien  ösier
eichisföen  Musik  mi+ Werken  vün Ebenhöh,
Jhl,  Sprongl,  jerger  und Elti
19.30 01  His+orische  S5ngeraufnahmen  vom
renür  Louriiz  Melchior
!0.00 'a  1 ..Wir  arbei+en,  Muße  ha-

en".  von Thoddeius  Troll
!lO(I  CI 1 Bee+hoven-ln+srprelation  heu+e
!1.Oü CI R Großrepor}oge:  Södburgenleindi-
:che Kellerpar+ie

iAMSTAG

ind  ,,Sanctissimum"  und Wagners  ,,Lohen
rin"
(l.(lü 0 l ,,Die Marquise  von Arcis':  Schau-
.piel nach Didero+  von  Carl S+ernheim,  mi+
'aul  Hoffmann,  Sonja  Sutter,  Susi Nicületti,
iylvja  Lukan
!2.1ü 0  3 Show+imei  john  Mayall

Il.üO
ten,  -
Prügramm  stt.hen  die  SympQonii.
Nr.  5 vün  Tiudwig  van  Büethoven
rind  die S>,irripl'iriniü  Nr.  ß von  P. I.
Tsdiaikowsky.  Es  spiele+'i  die  Ber-
liner  Phill'iarinüniker  untet  Herbeyt
vbn  Karajan

17. 1'a  teleobjektiv  [Wh.]
18. 00 Les  Demoiselles  de Rodiefürt  -

Spielfilm  (Frankreidi,  1(IB7].  Mit  Ca-
therine  Deneuve  Fram.üise  Dürleac
u. a.-Regie:  Jacqries Demy. [In Ori-
ginalfassung  mit  Untevtiteln]  -
jfüf  heiterem  Lebensgefühl  basie-
rendes  Musical,  in  dem  Musik  und
Tanz  zu  rnärföenha[ten  Stimmun-
gen vevsfömelzen.  (wh.,  eher  ab 16]

2DJ]O Büföerbasat
2(1.1!+  In  etgenet  8aäe  [Übeytragung

aus dem  Laxidesstudio  Kärnten]
22.[)(1 0hne,Maulknrb  (Whj

9.(10 Am,  -  an-
deren  a '

9.3ü Was  könnte  ifö  werden?  -  Be-
rrifsbiMendüs  Scbulwesen  [Wh.]

ID.DO Telefrance  -  Bretagne  [Wh.]
1o.30  Die  Rum-Sttaße  -  Spislfilm

[FrankreiJi/Italirin'Spanien,  1U71].
Re3iü:  Robirt  Enricü.  -  Lino Ven-
tura  als Alkolm]scluiuiggler  zur  See
und  Erigitke  narclot  als Filmstav  der
,,tollen  zwanzizer  Jalire"  kämpfen
sidi  mit  nosfa]gischüm  Augenzwin-
keyn  durffi  eirie  yarivorrene  Aben-
teuerhandlung.  Vermuklifü  als  Pa-
rodie  gedaaik,  wirkt  der  8treifen
keineswegs  füstig,  sondern  lang-
atmig  und  ermtidend.  (Wh.,  ab 16)

17.30  Am,  dam,  des (Wh.]
17. !i!i  Betthupferl  -  Tüutou
18. (H1 0maturu  -  Carüline  Boos  (Ab

vierzehn)

18. 3€) Wir

19. 00 0steyyeifö-Btld

19.30  Zett  im Bild  I mit  Kultut  und
Sport

20.00  Sport  am Müntag

20.!i5  Einsatz  in Manhattan  -  Mord
im  Dunkel  (2) -  Kojak  muß  einen
MordansailaH  klären,  dev  als Ra-
dieakt  l]I1 einem  Juristen  verübt  '
ivurde.  [Al.i  '1B)

21.4fl  Naföriföten  und  Sport

22. November1977

FS I

9.DD Am,  dam,  des -  Die  Eltern
(Kleinkindev)

9.30 The  Bellcrest  Stoyy  -  'Englis&
für  Fortgesförittene  (Wh.]

ID.[)ü  Materie  und  Raum  -  D'er  Weg
züm  Atomn'iüdell  ['+'Vh., 8W)

i0.30  Ein  Btief  an dtei  Ftauen  (wh.,
elwa  ab 14,  SW)

17.30  Am,  dam,  des [Wh.]
17.55  Betthupferl  -  Tüutori
'IB.füI  Payadiese  der  Tieye  -  aNakur-

saiutzpark  Askania  Nüva  -  Bevid'it
tiber  den  Versuai  eineg  südukrai-
ntsaxen  Tierparks,  Tiere  aus  var-
schiedensten  Erdteilen  einzü'üür-
gern.  [Wh.]

18.:10 Wir

191]0  0steyreich-Bild

19.3o  Zeit  im Bild  I  mit  Kultut  und
SDort

2o.0ü  Wey  3 x ltigt  -  Auflögung  der
letzten  Sendung

20.20.  Ste*brief  -  Im  An:,ohluß  an
das  Autürenrätsel  und  die  Auflö-  -
sung  folgt  wie  immer  das  Pürtföt
des  jungen  Autürs,  der  diesmal
Ludwig  Fe]s  heißt.

21.(15 Panürama

2:a.D5 Das  Mittelmeer  -  Im  Mittel-
punkt  dteser  Folge  stehen  die Völ-
kerwanderungen,  die  im  Laufe  dev  
Jahföunderte  dem Mittelmeer  zu-
streben:  die  Auswanderer  nehmen  
ihre  Gewohnheiten  und  ihre  Kultuv
mit  und  bauen  ihre  alte  Welt  wie-
rler  da  auf, wo  sie  si*  niederlas-
sen. -  Infiürmative  und  gut  gestal-
tete  Dükimientarserie

23.[)O Naföriföten  und  8port

Englisth

Anre-
Entdek-

-  Der  Weg
8W]

Floras
Lang-
emer

Stunde  -  Bümerkungen
Haussföivüin  -  Horst

Stern  berifötet  in bekännt  unknn-
ventioneller,  stellenweise  satockie-
render  Form  über  die Problemattk
der  modernen  GroßtierhaTtung  und
zieht  beklemmende  Parallülen  zwi-
sd'ien  dem  Verhalten  der  Ztöt-
saiweine  und  dem  Mengaüan.  Ein
Film,  der  wedür  vüm  BiTd  nodx  vom
Kommentar  hev bt.quem  ist. [Wh.)

21. 35 Zeit  im Bild  2
22. 05 Glii*liie  Paaye  -  Wunstfökin-

der  (11]

22.1(1 Edipü  Re -  Bett  der  Gewalt  -
8pie1f'iliri[Ita1ien,'l9ß7).MitFranC()
Citti,  Alida  Valli  u.  a. Regie:  Piev

' T'aülo  Pasü]ini.  -  Verfflmung  der
griediischen  Sage vom  König  ('di-
pus,  der  durdt  dte Ffigung  der  Göt-
ttir  gegen  seinen  Willen  schuldiH
wird,  indem  er unwissend  den  Va-
teh  erschläBt  und  die  eigenü  Muttey
zur  Frat'.  nimmk.  -  In eine  modür-
ne  Rahmenhandlung  gestellte,  psy-
tholügisierende  Inszenierunz.  von
faszinierender  Bildkraft,  die  abev
zwiespältigen  Eindrudc  hinker1J3t.
(wh.,  ab I(i)

,Ein  Kritiker  ist ein
Menscb.  der
Tbeaterstücke  so scb[ecbt-
rnacben  muß, wie es obnebi

,Die  Laudatio  eMart  dem

(V7olfram Weidner) 22.45  Club  2

FS 2

1B.ü[)  Landwirts*a[t  heute  -  Genos-
sünsöaftskunde  I

i8.ao  Wissen  aktuell  [Wh.)
19.30  0lmlogie  [1) -  Die  grüne  Stadt,

Araiitekturkyitik  xind  Lösungsvor-
sdiliige  aus der  Siföt  des ('kfüogen

20.üü  Des  Düktürs  Dilemrna  -  Nafö
G. B. Shaw.  Mit  Karl  Miaiael  Vog-

ler,  Andrea  Jonasson,  Paul Dahlke
u.  a. Regie:  Rülf  von  Sydow.  -
Dr.  Cüleitso  Ridgeon  tviyd  ffir  die
Entdeüung  eines  neuen  Serums  ge-
gen  die  Tuberkulose  in den  Adüls-
stand  erhoben.  Bei  einem  Fest  an-
Itißli*  seiner  Nobilitierung  überre-
det  ihn  die reizende  Jennifer  Dube-
dat,  die  Behandlung  ihtes  lungen-
kranken  Mannes  zu übernelin'ien...
Ferngehadaption  von  G. B. Shawg
Tragödie  ,,Der  Arzt  am  Sföeide-
weg",,  die S*arlatanerie,  Vüreinge-
nommenheit,  medizinisa+e  Müdetop-
heiten  xind Selbstsuföt  anprangeyt.
(Ab  1ß)

22.10  Zeit  tm  Btld  2 mtt  Kultut



3. Novemfür1977

iS I

üO Det  knallrote

barsföaft  (wh.,

30 Landwirtsrhaft
sensdiaftskunde  I

liOO Okülogie  (1) -  Die  grüne  Skadt

-  Arföitekturkritik  und  Lösunzs-
vors*füge  aus  dey  Sidit  des  Öko-

lügen  [Wh.]

1.30 Jeden  Mnrgen  h;ilt  derselbe  Zug
-  Spielfilm  (England,  197ü].  Mit

Jenny  Agutter,  Sally  Thümsett  u. a.

Regie:  Lionel  Jeffries.  -  Eine  Muti
ter  flieht  mit  ihren  Kindern,  'iiaffi-

dem  ihr  Mann  unsdiuldig  einBe-
sperrt  worden  ist,  aufg  Land  und

erlebt  dürt  die  Cüke  und  I-Iilfsbe-

yeitsföaft  einas  alten  Mannes.  -

Etwas  rührselige  Gesföiöte  aus

dem  viktorianisöen  England:  sym-

pathisa'ie  Fami1ienunterha1tung

(wh.,  ab lü)

7.üO Der  Düppelgönger  -  Puppen-

spiel  (Kleinkinder]

7.2S Dey  knallrote  Aütobus  (Wh.)

7. 55 Betthupfstl  -  Familiti  Petz

8. (10 Dr.  Doalittle  -  . . . und  Bi]l,  der

Büffel  [Kinder)

8. 30

9. 0ü

9.30 Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  und

Sport

D.OO Die  Dämonen  (2] -  Nai  Fedov

M.  Dostüjewski.  Mit  Maria  Wim-

mer,  Chyistüph  Bantzer,  Hannes

Messemer,  Helmut  Qualtinger,  Han-

na Sföygulla  u. a. Regie:  Claus  Pe-

ter  Witt.  -  Siebe  2[). Novembür!  -

Sehenswert  für  literarisö  Inleres-

sierte.  (Ab  18)

11.30 Nadirirhten  und  Spürt

FS 2

k8.00 Apptenons  le framgais

zösischkurs

18.31] 0 9 -  Salzhurg

Landesrundsa'iau

18. B5 Sailor  -  Homeward  Bound

19. 30 Gesiföt  der  Jahrhuriderte  -  Das

19.  Jahrhundert:  Weder  Napüleün
nüa'i  Metternid'i

2ü.00 Damen  haben  Vortyitt  -  Mit

Loufse  Martfni,  Liane  Hielsaier.  Re-

gie:  Maria  Neocleous,  Stefan  Meier.

-  Na*  dem  Tod  ihres  Mannes  be-

ginnt  sidi  Mathilde  für  dessen  lang-

juhrige  Geliebte  zu  inWressieren.

Gemeinsame  Erinnerringen  lassen

aus  den  ehemaligen  Gegnerinnen

Fveundinnen  werden,  die  in  ihrer

Freundsthaft  jene  Gebürgenheit  fin-

den,  die sie immer  entbehrt  haben.

Die  Idylle  wird  allerdings  jäh  un-

terbroföen,  als ain  junger  Mann  bei

den  beiden  auftauait.  (Vüraussiöt-

lioh  ab 16)

21.15  Der  gl;iserne  Mensdi  -  Leb(=r

[2]

22.1)O Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.35 Kung  Fu  -  Das  Ende  eines  lan-

gen  'Neg,es  -  Letzte  FüIge  eines

ebenso  langatmigen  wie  dümmli-

öen  ,,Eastern"  im  Wildwestmilieu.

(Ab  16)

19.01) Ostetreifö-Bild
aktüell

19.30

'19*55

20.15 Der  eingebildete  Doktor  -  Von

Hans  Weigl.  Mit  Hörbert  Kucüra,

Herbert  Propst,  Christine  Böhm  u.

a. -  ReBie:  Herinann  Lanske.  [Auf-

zei*nunH  aris  dein  TV-Thealer  im

ORF-Zentrum).  -  Der  Versiaie-

yunBsag,ent  Otto,  der  mit  viel

,,Sairnäh"  seine  Kunden  anwirbt,

wird  im  Haus  eines  jungen  küm-

p]exgeplagtün  Mannes  für  den  er-

warteten  Psychiater  gehalten  und

spielt  ohne  Bedenl«en  diese  Rolle.

-  'tföraussifötlRh  amüsante  i Faro  -

die der mülieresföen  Skepsis gez,  ,+'
über  der  Medizin  eine  modehne

Vartante  abgewinnen  wilI:  Ziel-

sdieibe  ist hier  die  Psy*oanalyse.
(Eher  ab 1ß)

21 J5  Spott  und  Filmzusammenfas-

sunH  World  Seyies,  Abfahrtslauf
der  Damen  in Altenmarkt

22 .2ü Fragen  des  (,hrigten  -  Pfarrer

losef  Moüsbrugger  antwortet

22.25 Fluföt  na*  Nevada  -  Spiel-

film  [USA,  '!)48).  Mit  Joel  McCrea,
Frances  Dee  u. a. -  Regie:  Alfred

E.  Green.  -  Bedeutungsl'oser  We-

stern  üblRher  Maaiart:  Der  geläri-

terte  Verbrüföer  entsdiließk  sith,

die  Strafe  der  Gerea'itigkeit  auf

sidi  :tai  nehrüen.  (Eher  -ab 16,  SW)

2a.5[) Naförichten

@ ,,Gemessen  an  mancber

Fejerrede  wirht  das  Alpbabet

wie  eine  Ode."

(Hans-Horst  Shupy)
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Preis  im  Wert  von S lOO.OOO.
nach  Pettneu

g'lng

Die  Zieh'urpg  im
350.000-S-Prei-

aussdireiben  der
Firmn  Rainalter
famt  kiirzlid"i  statt.
Von  den  50 Ge-
winnern.k'amen  28

Larföedc.  Den  er-
sten Preis  erhielt
Fa.lch Peter.  Es ist
ein komplettes

Be&ezimmer  anit
allen  Schi'kanen

Dem  Jung-Haus-
bauer  kommt  dieses
Gliick  na €iirlich
sehr  gelegen.

Der  zweite  Preis,  eine Etagerffiejzung,  ging  abiug  für  idie Küföe  erhielt  Frau  Tkurner,
an Fnau Dilirz  aus Nauders.  Einen.  Dunst-  Zams, als dritten  Preis.  Foto  Alliaund

Bergrettung  T,-aindeck':- Neugründung
vor  25 Jahren

Von  rechts:  Georg  Thurner,  Sepp  Frank,  Benno  Raggl,  Hugo-Yorhofer,  Wal-
fer Lunger, Karl SpJaf$y Gu$taV  Berma, Heoinz ooiffraichi Folo Malhis

Die  Ortsstel!le  Lan&eck  äes Oster-
reichis*en  Bergrettungs'dierrstes  wurde  vor
25 Jahren nach der Auflösurbg wmhrend
des  Kriege's  und Nachikriegszeit  neu  ge-
griindet.  Dies  war  Anlaß  fiir  eine  kleine
Feier  (die  Bergrettung  gehört  unzweifel-
haft  zu  den  heschei&ensten  Vereinen)  iim
Gasttof  Straudi.  Bei  dieser  wurtlen  10
Gründungsrrbitglieder  für  ihre  25jährige
Mitgliedsföaft  geehrt:  Hlugo  Vorhofer,
Ehrentglieid  .Hans Jöchler, Heinrifö
Patsdi,  Willi  Haag,  Bruno  Reich,  Ernst
Mark,  Lobhar  Michaeler,  Hermann  Feder-
spiel, Kurt  Juen und Hans Haag.

at'mann  Hugo  Vorho-fer  gah einen  kur-
zen  Riick'blick  auf  die  Entwi*lung  des
Bergrettungsrwesens  in  Landeck,  an  dessen
An.fang  'Schipionier  Willi  Gmeiner  stand,
der nach dem- 1. Welt)krieg  bis  1945 dii.ese'
Agenden versaih. 1948 aktivierte  Hans Jöd'i-
ler  -  von  den  extremen  ,Karwenidlern"
kommerbd  -  den  eingesfölafenen  Verein.
Man hatte eirben alten Jeep, die itbrige Aus-
riistung stellte der Mqnn bei. Vior 25 Jah-
ren  iilbernaihm  dann  Vorhofer  &ie  J3erg-
rettung.

Er  dankte  den Gemeinden  Zams  u. :[.and-
e& fiir  die Unterstiitzung  urbd freute  sich

füsonders  dariAber,  idaß  die  Fremdenver-
kehrs'ye!bän&  vorb  Lande&  unid  Zams
aurch entspred'iende B-eitr%e ibekundeten,
da'ß sie die: Bedeutun'g  der  Bergrettung  ri*-
tig  einsaiätzen.  B'ür  Biirgerme3ster  Braun
konntö  Vzßgm.  Karl  Sipiß ein  E'hrenge-
iclen:k  entgegennehmen.

Die  Ausistung  'sei zuF-riederbstel1end.  Auf
der Wunsföliste  deY Bergretter  stehen nodi
2 Funkgeräte,  von;denen  eines  S 25.000,-
kostet.

Eiie  Utopie  für  den armen  Verein  -  es
sei &enn, ein Sponsor  spendiert  aines, danü
n;im1i4 wiirde  die Landesleitung  das zwei-
te.dazutun.

Zu  erwälhnen  wäre  'Fio*,  -daß die Einsatz-
-entscliädigung  von  S 25.=  pro  Sturrde  von
aen Bergrettungsmännern  dem Verein  zur
Verfiigung  gestellt  wird.

Hans Jöchler kramte awat-  in seinea Er-
innerungen  und förderte  manches  an  den
Tag,  was  o'hne Sentimentalität  Idealismus-
ui»d-Kamerafösföaftsgeist  dieser  Gruppe  auE-
zeigt.

Weitere  Ehrengäste,  wie  iBiezirk"hauptmarm
HR  DDr.  Walter  Lupger,  VziB'gm.  I-ng. Be-
lina,  Vz'Bgm.  Dir.  .Spiß, Ing.  Dittridx  als
Vertreter  ides Fremdenyenkehrsverbarrdes,
Sepp Frarpk  und  Georg  Thurner  hatten  an-
erkenmende  Worte  fiir  die Landedcer  Berg-
rettung.

iEin von  Ossi Krismer  aus Zams  zusam-
mengestellter  Licht):iiIdervortrag  gaib einen
'Obehblick üb'er übungen sowi'e Berdahrten
verscMed.ener  Bergrettungsmitglieder  in  al-
ler Welt.-  O.P.

Osterr.  Gewerkschaftsbund
Landesexökutive- Tirol .  Bildungsre%rat
Son&ervorstell'urig  fiür  die  Mitglieder  des
UGJ3 im Tiroler  Larbdestheater  am Sams-
tag, 3. Dezember  1977,  um 19.30  Uhr

Operette  von  Emmerich  Kalman
,, Die  Zirkusprgnzessin"

Eintrittspreise:

Platz;kategorie  Normalipreis  Etttn.  Preis
I  180.-  IIO.,
II  155.-  90.-"-
III  120.-  75.-
IV  100,-  65.-
V  85.-  55.-

Karbefüvoüverikauf  in derBezinksstel1e:Land-
e&. Es ste'hen  nur  50 Sitzpföme  im  Bns
nach Irins):iruck  'zur  Veriffigung.  Faihrtfüitrag
S40.-.

Märchen  in den .Kamimerspielen

,,Der  Froschkömg"
Vorstellung:  Samstag,  10. 12. 1977,  15 Uhr
Fiir  diese  Vorstellung  werden  errtfüßigte
Karten  für  ()GJ3-Mitg1ieder  und  deren  Kin-
&er  ausgageöen.

Eintrittspreise:

Platzkategorie  Normalpreis  Erm.  Preis
I  40.-  20.-
II  30.-  15.-
III  20.-  IO.-

Karten;vorverkauf  6  Monta'g,  28. 11. 77 in
der Bezirksstelle  Lande*.  Es stehen  auch
hier  nur  50 Sibzipfüze  im Bus nach Inns-
bruck  zur  Venfiigung.  Fahrt'beitrag  S 35.  -
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Lehrlingswettbewerb  1977

G Landessieger

Der  Löhr1ingswett'bewenb  1977  nahm  im

3ezirk  Landeak  im Rahmen  der am 12. 1l

1977'  a'bgehalteneh  Alfüd'ilußfeier  äinen

ürJige.n  Absfölußi

BeziRks'öbmann KR Hans  Jöföler korinte
i.i .dieser  Feier  neben  den fast volltuili

rs*ienenerx  Wettibeweföstei]nehmern  Be-

inkshauptmann  -Hofrat  DDr.  Lunger,  Alt-

Beiirkäo4öänn  Komm.-iRat  Greutbr  die

Vertreter  der Gemeimlen,  D'ir.  Eöenbiförler
als Leite:r  dei. Rfm.  BerufischuIe  Länideck,

Wettbe#erbsteilnfömer  Begriißen.

In  se'irier Festarispraaie gaib BO JöhleP

ein6n  ü):ienbli*  tfBer  deü derzeitigen  Stand

des LährIingswesens  im Bezirk  La.rhde*,  vo-

bei ef b:esoniders 'hervorhoö, daß hiör im

Jahre l977 iiber.'lOOO 'Lehrlinge in Aus-
bildunj  stehen. Er höda*te  sich gleia'sei-

tig  bei der Wirtsdiaft  des Bazfökes fiir  &as

geze3gte  Intöresse  zü det Lehirausbildung.
Nibht  zuletzt  aufgrond  ides Verstänafüsses

er  Wirtschaft  sei es rnöglifö,  sämtliföen
Sdiulla!bgängern  im Bezirk  Larrdeck  eirre ge-

opdnete  Lelhrstelle  zu hieten.

Im  weitereri  Verlauf  äeiner  Ansprad'xe

fühuF.sausbiil'dungs@esct=öö uhd vemtries in
diesem  Zusämi'anharb§  auf die Greraen  ider

Belasitbarkeit  der Betriebe.

BO ,Jöchler zeigte .sid'i besoruders erfreut
füber  das Ergebnis  ides Lehrlingswettifüwer-

bes .1977. Mit  6 Landessiegern,  davon  ein

zweimaliger  Landessieger,  41 goidenen,  44

silberneh  u. 94 bronzerben  Preisträgern  hat

 ie Jugeüd des Bezirkes aibermals in her-
vbrragen.ler  Weisö  ihr  Können,  ihre  solide

Äwbilidung  und den Willen  zur Leisttmg

bewiesen.

Folo  Malhis

iBezirkshauptmann  Ho'frat  DDr.  WaKer

Lunger  begDüfüwiinsd'ite  die  'Wettbewertis-

te'ilnshmer  ebenfalls  zu  ihyen.Leistungen.

Am  öeispiel 'der  Turimtfönbauerfamiiie  Ju-
ger aus Grins  zeigte  er auf,  welche  Erfolge

durch 'berufliches  Können  untl &ie  Liabe

zum Beruf  weit  ijber  die Gjerrzen  des Be-'

zir.kes hinaus  erzielt  werden  können.  Hof-

-tat  DDr.  Lunger  zeigte  si*  erfreut,i{bera
d.ie Leist'ungen  der  Wettlbewepbsteiföehmer

und gab der Hoffnung  Ausdru*,  die' Ju-
' genid  des Bezirkes  nehme  die  bertihmten

Haüidwerker  des Bezihkes  zum Leiföild.

B.eim 27. Lehrlingswet*ewenb  der Tiro-

ler Handelskiarnmer  kommen  185 PteistrL

ger aus dem Bezipk  Larrde*.  '  '

2um.  'zweitenma:l  Lanidessieger  *urde

Raggl Johann,'Tösens, Sd'fi1det"Äärstel1er im
Lbhrbietpiab  Walter  G.effistgrasser, Landeck.

Landessieger  wurden:  Felibermayer  Diet

mar,Landeck,  Friseur  u. Perii*enma*er  im

LeLrbetri6  0tt'o  FePbermayer,  J,arbdeck;

Plang:er  :[)avid,  Zams,  Sfölosser  im Lehr-

fütrieb  Josef Krfömer, Laride*;  Weiß Ger-
hard,  Landeck,  Spengler  im  Lehrlbetrieb  Ru

pert  Weiß,  Lar»deck;  Pfeifer  Hubert,  J(appl,

Fleis*er  'im  LehiIfütffieb  Josef Pfeifer,
Kappl;  Nigg  Einmi,  Prutz,  Qamen-

kleiJermacherin  ffi  Lehrbetrieib  Dr.  Walter

Mälin,  Prutz.

Die,  überreichung,  der Preise  erffioIgte  dur&

BO KR Hans  Jöchler. Den Landessiegern
wiirde  als  besorpaere  WertschKtzung  'von

.den Vertretern  de.# jeveiligen  Gemeinden

Eh#enipreise  ijberreiföt.  Dfü Spar-  u. Vor-

schußkasse  Eiir  den Bezfök  I,an'derk  stefüe

si*  gleichfalls  mit  einer  Anenkennung  in

Form  öities  Goli&dufkaten  und eines Spar-

buches  eii'i,  wöbei  diese Ehrenpreise  durch

Komm.-Rat  Eörenreich  Greuter  überrei*t

wurden.'

Dieses Fem der Jugend nahm seinen Ab-
schluß  im  Hotel  Post-WienerwÄld,  musi-

kaffsch  umrzhmt  vorn  den  ,,Tsa'ffrgant
Spatzeri".

Feuerwehr  war  im  Oktober

sehr aktiv
Am 22. und 23. Oktoter  fandön  4 Ab-

schnittsiibüngen  iri  den  5 Absdxnitten  des

Bezirkes  statt.  Bei deri  ütbunigsbespred'iun

gen :brachten  BFKL Rudolf  Hueber  und  BFI

N'R  FrAnz  'Re'gendburger  zum  Ausdru

daß die Le3munigenibei  aLleru üTo'ungen  i3:ber-

durchichrbifüiffi  waren  und die Betei!igung

der Feuerwehrm@nrber  sehr groß war,  be-

sorbders  der jungen  Feuerwehrm;'nner.  Die

/arhwesenden Biir.ger@eister  und Bhrengäste
brachten  zum  AusJni&,  daß ider  gesamte

Bezirk  Landeck  durch  die Freiwillige  Feu-

22. I0. 77. 14 Uhr.  Abscbnitt  3:

Birlandannahme  Gro.ß(füarnd  in  den  Stal-

lungen  der Pontlatizkaserne-Landed«  (Dar-

;füber wurd'e  berichtet.

22. 10. 71  20-Uhr  - Abscbnitt  5

Brandannahme:  Groß-Waldbrarbd  in

Spilma  oberhaJb  Strengen,  Seehtihe  ca.

1-300 m, Anfahrt  von  Strengan  6 km. Feu-

eiiwehren:  Flirsch.  Pettneu.  Pians.  St.  An-

ton,-St.  Jakot, Strengeni,-Sd"irbann.

23. I0. 71  I3 Ubr  - Abscbnitt 4

Bra.ndanndhm.p:  Hotel  Sonne  'in Isd"igl

Ortsmitte.

Im  Anischluß  an die Güoßtjbur»g  in Ischgl

wurde  von  Bürgermeister  Erwin  Aloys,

Isa»gl, im  Namen  aller  Feuerweihren  des

Abschnittes  4 (Paziriauntal1  Atisd'iüitts-Feu-

erw4ükommaridant  Frari  Tanzer,  Iöchgl,

züm.'Ehrenmitglied  diöser Feueriwehren  er-

nannt.  Weiters  wurde  dem Komrr»antfünten

von% Iscfügl, JoseE Salner, Darffi ucd Arier-
kennung'  ftir  seine 25juhrige  'fiti.:keit  als

Kommandant  ausgesproföen.

23. 10. 77  17  Uhr  - Abscbnitt  1 u. 2:

Brandarmahme:  Brand  &er Tischlerei

Mayephofer  ic Ried.

JG-Tirol  fordert  zweiten

Gynäkologen  für  Oberinntal
Das  Olberinütal  föt in  der medizinischen

Versorgung  rbach wie  vor  ein Stiefkind.  So

stbht  beispielsweise  zwischen  Ifinsbru*  u.

St. Anton  - (mit  Ausnahme  des Außerferns)

nur ein eirnziger Gynmköloge hur  Verif%ung
urld  der  ist verstärudIidierweise  hoffntigs-

Ios ii:berlastet,  sö'daß er in alIer  Offentlich-

keit  von  Abwarrderungsplänen  spricht.

Angssichts  dieser  krasserb BenachteiIigung

&er Frauen Westtirols fordert die Jurbge

Generation  der  SPO-Tirol  die  Ärzterkam-

mer  ui'd  die  Ge'bieiskranike*kasse  Tirols

füf,  eine  »usärzlid'ie  Planstelle  fär  einen

Fachiarzt  fiir  Gynäkologie  im oberen  Inn-

tal 'zu schaffen,
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Volkshochschule  Landeck

Schwangerschaflsgymnast«k

Der  Kurs  S*wangerschaftsgymnastjk  tin-

et'jeweils  Donnerstag  im   Schulungsrawn

.es Roten.  Kreuzes,  Beziiiksstelli  Iarbdeck,

nnstraße,  statt,  Beginn:  Donperstag,  '24.

4oiverniber  1977,  20 Uhr.  Die  Kursleitung

tbernimant  die Therapeutin  Frl.  Rosmarie

{eidinger.  - Monatsiöitra:g  S IOO.-..  An-

nelduirrgen  am  ersten Kursahend.  Neuan-

neldungen  jeden  ersten  Donnerstag  im Mo

lat.

Meditationssonntag
,,...  'bis zur  Amkuoft  des Herrn"  (Jak 5, 7)

Sonntaig,  11. Dez.  1977,  von  9-17  Uihr.

Ort:  Stift  Stams;  Leiter:  P. Prior  Stephan

Köll  OCist.  AnmeMungen  und 4u';ki%nfte:

P. Prior  Stephan  Kölli  OCist,  6422 Stams,

Tel.  (05263)  6242.

ÖVP-Sprechtag

für  den Bezirk  Landeck

Am  Mittwod'i,  23. 11. 77, findet  von  9

(»is  12 Uhr  im OVP-Beziiiksseikretariat,Mal-

serstra:ße  44, II. Stock, ein Sprechtag  mit

KR WaLter  Jäger 'über 'Jft'hnbauförderung,
Wohrubaufonds,  'W'ohnveiibesserung,  Woihn-

beihilfen  u. Mietzinöbeihilfen,  Pensionsver-

sicherung,  Unfall'versiföerung,  Krai'kenver-

sicherung,  Sozial-  und  :&'hindertenlbeilhilfen

und  alle  übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  IBe

ratiung  wird  kosterrRos,, und-oöne  Riitksicfü

auf: Parteizugeyhörig'keit  durchgeführt.

Ball  der  Jungen  ÖVP  Seö

.Die Jun.ge OV!P See veranstaltet  am

Samstag,  19. Nov..1977,  ifören  diesj:ihrigen

Ball.  Es werden  wieder  drei  Gescherikikörbe

und  viele  weitere  Preise  verlost.  Für  Tanz

und Stimmung  sorgen die bekannten  Brü-

der Bert  u. Bernd.  Alt  unid jung  sind  herz-

lich einge1a8en.  Wir  freuen  -uny auf Ihren

Besuch.  - Die Junge OVP See

Tiroler  Vereinsmeisterschaft
xlasse  u west

Am  12.  11. 77 wurde  die 3. Runde  ge-

spielt.  Landeac  : Völs  II  2:3 Punkte.  Eirb

sd'iwieriiger  Kampf  mit  4 Remis.  Erfolgreifö

fiir  Lande*.waren:  Tieo  Eisner,  Toni

P!teMer,  Dr.  Bauer'  Klaus  u. Erich  Piföler

mit  je t/=  Punikt.

Tiroler

'Kulfürförderungsgesetz
Die  Förderung  der  Bundes'oheater,  der

'%nidesmuseen  ui'd  der Sa1zibuhger.Fsstspi-e-

le ist &iffidessaa'ue,  die idei  ütrigen  kulturel-

o.ierb Sparten  und Jnstitutionen-  ist Angele-

gen!heit  des Landes.  J3föher wurde  in  den

Bundesländern-  Kultur  ohne  gesetzliföe

Grurrdlage  geEördert.  Vor  kurzem  hai  Vor

arToe% ein Ku1turförderungqgesetz verai-

schiföet.  Salzfburg,  Nieder6sterre3ch  u. Tirol

'halben nunmehr  ein solches zur  Begutachtung

ausgesandt.

Sektion  Foto

Am  24. 11., 20 Uhr,  werden  im Gasthof

Bierkeller  die Dias  vom  Kamerakluö  Lanid-

eck Wetubewer'b  gezeigt.  Wir  laden  alle

Klulbmitglieder  sowie  Fotofjeurbde  -auf das

herzlichste.zu  diesem  intreressanten  Abend

eiin.

Sektion  Film

Un.ser  letzter  Klubaibend  vor  der Gene-

ral#ersamm1ung.findet  am Dienstag,  22. 11.

l977,  20 Uhr,  im Gasthof  Bier&eller  statt.

Diese  Veranstaltung  soM ein  gemütli*er

Afünd  werden  und  wir  ersuföen  die Mit-

glieder,  ihre Ange'hörigen  mitzulbringen.

Auf  dem- Programm  stehen die Vorffüi-

rungen  von  vertonten  FiLmen  sowie  eine

kleine  Dfökussion  ii'ber das Programm  1978.

Wir  nföchten  alle.Filmer  ersuchen,  dazu  An-

regungen  azu machen.

Außerdem  wird  sich Frau  Hiedenberger

temfüien,  für  diesen Abentl  eirfü.besondere

Speisekar'te  zur  Auswahl  zu öieten.

Die  Vereinsleitun.g

Nikolausbesuch-  in  der  F.amilie

Auch  heuer  haiben  Sie  wieder  Gelegen-

heit,  von  der. ii'z;wNschen  schon traditionellen

Aktion  der Kafü'i.  Jungschar ,,Niikolauföe-
sufö  in der Familie"  GeIbrauch  fü machen.

M%e dieses Spiel vom Besuch des gtitÄgen

Gastes  Sai'kt  Njkolaus  in der aid'ventlidien

Zeit  Freude  und Besinnlicfükeßt  in  unsere

Fami14e ibringen.

AnmeMungen  bis  :.  Dezember  in  der

BucMiandlurrg  Tyro}ia  und  .in den Kinder

gärten  Urichstraße  und  Brixrberstraße.

Stadtgemeinde Landeck
Bei a€r Stadtgemeinde  Lan&eck  kommt  die

Stelle  einer

Aufräumerin

in  - dei Vo&ss&ule  Perjen  (tägl.  Arbeits-

zeit  21h bis 3 Stunden)  zur  NeJbesetzung.

Bewenbungen  sirbd i!:iis- spätestens  25.  11.

1977, ordnungsgemäß gester@pelt,  beim

Stadtamt  Larrde*  -eirtzureichen.

Die  Kammer  für  Arbeiter

und  z'tiigeatclltp  fiir  Tirol

veranqtaltet  am Pre3tzg,  18.'Nov.,  20 Uhr

in der Aula  Jes BRG  Landeck  im Raimen

der  ,,Kulturtage"  einen, Volksanw&a)bend.

Es wirken  mit:  Tschirgant  Sgatzen,  Melau-

ner  Hausrnusik,  Clauae  Akire,  BRD,  In-

-strumentalgrup@e  u. Gesangsquartett  Onyx,

Estnisclie  S'SR. Prusentator:  Werner  Win-

fried  Lin-de. Einti'ittskarten  zum  Preis von

S 30. -  sirbd im Vor'verkauf  ibei der AK-

Amtsstelle,  Malsefüraße  44,  rel.  2458,

und  an der Abent3kasse  erihfüliich..

Pfunds:  Kurs

Eru;acbsenenscbule Pfitnds-Nauders-Spiss

BasteLrz fiir Weibnacbten
Begin.n:  Dienstag,  22. 11. 77, 20 Uihr

Dauer:  3 A'bende  zu je 2 StunJen

Kosten:  S 60.  -

Kursort:  HS  Pfunds

Kursleiter:  Sunhild  Scheiiber

Alfersjubilare

Landeck:

JahrganB 1885 (19. 11.): Herr Fuchföerger

Josef, Lötzweg 16;

Jahrgang 189!) (20.-11.): Frau DelIemann
Aignes,  Alterföeim;

Zams:

Jahirgang 1894 (11. 11.): Fpau Grüner Mo-

nika,.S'aniatoriumstraße  4;

Jaihügang 1897 (19. 11).: Frau Perkbofer
Katharina,  Sd'uweighof  37.

Todesfälle:

Fendels:

10. November  1977:  Edmun'd  Schranz,  87

Jahre;
Landeck:

12. Novörrrber  1977:  Herta  Adclsfürger

'geb. Trerukvalder,  41 Jahre;

13. Noverrbber: Alibert Rauter, 18 Jahse;

Pians:
13. Noyernber:  Alois  S*ütz,  70 ]a=hre;

SPORT
KK ESV Landeck  - Tiwag Fulpmes 19:3

Nach .einem  wochenlangen  Formtief  konnle

der KK ESV Landeck  am Frei+ag wieder  zu sei-

ner Normalfotm  zurück finden.  ui+  429 Schnilt

konnie  Tiwag Fulpme@ m:it 19:3 Punkten ge-

schlagen  werden.  Landeck  spielte  in der Auf-

sell'ung Wyhs G., der mit 441 Holz den Grun:d-

siein lür den schönen  Sieg leg+e, Luchetfa Ol.i-

v,io 422 Holz,  Mal'l Hubert  mit der Tagesbest-

leistung  von 455. Holz, P7antner G. 404 Holz,

Mall Alois 420 Holz und sch1iet51ich Stradull'a

G. der  mit 432 Holz  den  erfolgreichen  Ab-

sch1ui5 machfe. Nächste Woche  findet  das Mei-

sterschaft'sspiel  in Hopfgarfen  statl.

We'i+ers m6ch+e  der  KK ESV Landeck be-

kannt geben,  ida§  das d.iesjähfige  N'ikoloke-

geln vom 26. 11. bis 18. j2. 1 977 auf den ESV

Bahnen  sfattfindei.

Kegeln:  KC Rolan  Jenbach - SC Slrengen

Am 11. November  1977 mut5te der SC Stren-

gen in Jenbach g.agen die dortige  Mannschaff

KC Rofan Jenbach anfreten. Strengen miuf5fe

sich nach ausgeg'lichenem  und  spannendem

Kampf knapp  mif 9:13 geschlagen  geben.  Die

besfen  Kegler  für S+rengen:  Mair josef, 427;

Hiesel  Ofhimar, ,409,  Wiestner  Walier,  404

Holz.
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Wir  machen Ihnen Schenken leicht!
Beachten  Sie biffe  unseren  mtemaffonalen  Farbka-
talog  für  Uhren  und  Schmuck  in der  Anlage!

Prüfen  Sie Preis  -und Angebof!  Kundenservice  im Ge-
schäff! 3 % Weihnachfsrabattl

Nehmen  Sie  s'ich Zeif  für einen  Besuch  in  unserem
Geschäff!  Wir  beraten  Sie gerne.  Auf  Ihren  Besuch  freuf  sich LANDECK

VW  4303  S, Bj. 1973,  neuwerfige  Michelin  zX 165SR 15, Au+oradio,  sehr guter  2usfand,  Mofor  la,viele  Exfras,  zu verkaufen.  Preis S 35.000,-.

Telefon  05472-501
Toyofa '1200 Corolla, Bj. 1976, 1lOOO km, Bestzu-
star»d, VB 55.000, -  Tel. 05472-467Verkaufe  VW,  Bj. 1967,  S 6.000,-

Telefon  05442-29943 Texfilverkäuferin  mif Nähkennlnissen  gesucht
Sporfgeschäft  Rudolf  Matf,  Peftneu  a. A., Tel. 0544B-248.

Peugeof  104  SL, Bj. 10-76,  Radio,  Ziersfreifen,  Spoi-
ler, HaIogenscheinwerfer,  neu  bereiff,  29.Ö00  km,
günstig  zu verkaufen.  Tel. 05472-338

LA N DE CK

Hotel  Sföwarzer  Adler,  6543 Nauders-Tirol  sucht  für
die  Wintersaison  evfl.  auch  Sommersaison

Zahlkellnerm

Kochlehrlmg
männl.  od. weibl,

Abwascher

zu sehr  guten  Bedingungen. Tel. 05473-254

Luffgewehr-Zellensdiief1en  1977 der Schützengilde
Fliefl

Ort: Gemeindesaal F1ief5
Wir  laden  alle  Schützen  zu unserem  diesjährigen  Zel-
fenschieF5en  rechf herzlich ein. Schief5zeiten:  Sonntag,20. 1l,  10-22  Uhr, Samsfag,  26. 11., 17-22  Uhr,Sonnfag,  27. 11., 10-22  Uhr, Samsfag,  3. 12., 17  -22 Uhr, Sonnfag,  4. 12.,  10-22  Uhr,  Donnersfag,  8,4 2., jO-22  Uhr,  Samsfag,  10. 12,, 17-22  Uhr,  Sonn-fag, 11. 12., 10-22  Uhr. Preise:  1 Widder,  1 Zie-genbock  und viele  Ze)fen.  Am  17. 12., 20 Uhr fin-def  die Preisverteilung,  verbunden  mit einer  Weih-naföfsfeier  und  mu.sikalischer  Umrahmung  im Gemein-

desaal F1ie15 s+afl Auf Ihre rege  Befeiligiung an un-serem Ze1fenschieF5en freuf sich die Schützengilde
F1ieF5, insbesondere qer Obersghüfzenmeisfer FranzReinsfadler.

 SchfüzenHeil,

suchf  zum  ehesfen  Einfriff

Handelsschulabsofüentin
Auskünffe  bei unserer  Personalleifung,  Tel. 05442-2406

IhrMaßstabfürdieZukunff.

Bosch

{'li l  Ji s lllIll ö k l« bJ ß*'

Jetztbesonders  günstig:
CSB 620-2EJumbo"e]ectronic

620W,13mm
CSB 600-2;,Jumbo"

600 W, 13 mm
E23 SBo electrontc,,Panföer"

480W,13mm
E23 SB,,Panther"

480 W, 13 mm
CSB 420-2,,Boxer'

420W,10mm
PI10 SBo,,Cobra"electronia

280W,10tam
P]20SB,,Cübra"

280W,10mm

S 2.995,-

S 2.660,-

S1.995,-

S 1.795,-

S 1.295,-

S 998,-

S 798,-

CORDA  GEIGER
f:lsenwaren - Oroßhandlung

ßSOO landaek
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Bezirk  Landeck

Mannschaftsmeisterschaften
Luftgewehr  1977-7B  2. Runde  a

lasse  A
Phüjz I: Kappl  I f384:ß70

Zams I : Kaunertal  I 1416:1385

Schönwies  I : Landeck  I 132ü:1420

esfe.  Einzelergebnisse:  Sfreng  Alois,  Zams,

73;  Handle  -Franz,  Landeck,  365;  Zangerle

ranz, KapBl, 36J]; Trenker O+hmar, Zami, 358;

chmid  Siegfried,  Kaunertal,  357; Waibl  Em-

üerich,  Landeck,  357;'  H:aaser Alois,  Pru!*,  355;

:ra+zer  Hubert,  Prufz,  3S4, Grief5er  Aiberf jun.,

.an'deck,  352;  Praxmarer  Helmuf,  Kaunerfel,

iD lüllde«:k - efjen - Bruggen - IOmS
rich Hohenberger;  Jahresmesse  f. Erns+ Aü§ers-  :ranzweihe;  19.30 Uhr Jahresamt  f. Alois  Hu-

dorfer.
 ber.

Sonnfag,  27. 1l:  1."Adventsonn+a'g:  Ö.30 Uhr

1. Rorafe  als Jahresarm  l. Anna  u. Josef  Fraidl

10.3ü Uhr 2, jahresamf  f. Frisda  Wachfer.

Goiiesdiensie
Goffesdienslordnung  Landeck

Sonnfag,  20. -1'I.:  Christkön'igssonmag  (Cäzi-

liensonntag)  Cari+asopfer:  6.3ü Uhr Frühmesse

f. Paul'ina  u. Otfo  %eierberger;  9 Uhr Amt f.

Candiaa  iu. Anfon  Decrisloforo;  I1 Uhr Kin-

dermesie  f. Cäiiliau.'Fritz  Huber;  l9.30  Uhr'

Abendmesse.f.  Josef Unlerrainer.

Monfa6, 2A. 11.: Gedenktag Mariens zu Je-
rusalem:  7 Uhr Messe  f. Josef  Miijler.

Dierisiag,  22. 11.: Fest d. HI. Cözilia,  Pafronin

d. /Äiisik  f' 2. Jh): 7 Uhr Messe  f. Prof. Schie-

mer  u. Kat. Saxer.  "

Mitlwoch,  23.  11.i  Gedächlnis  d. HI. Pöpstes

Klemen's  I. zu  Rom 'r 101 : S9.30'  Uhr Abend-

messe f. Anton,  u. Maria  Braun.

Donnerslag,  24. 11.: In CI. 34. WO.  im Jahres-

krers:  7 Uhr Messe  f. Beffy Pavlitschek.

Freifag,  25. '1 l:  Gedächinis  d. HI. Kat'harina  v. -

Alexandrien  'P 2. jht.:  19.30 Uhr Abendmesse

f. Verst.  Fam. Haslinger-Sche"iber.  

Sams)ag,  26.  11.:  Gedächtnis  d. H(. Konrad,

Bischof  von  Kons+.anz 't 975: 17 Uhr Rosön-=

kranz  u. Beictrle;  18.3Ü Uhr Vorabendmesse  f.'

Karl  Immler.  

Sonmag,  27. 1L:  1. Adventsonr»fag:  6.30 Uhr

l. Rorale,aml  f. Alois,  Agnes  u. Kreszerhz  Sonn-

weber;  9 Uhr Am+ f. Direktor  Ernst Aut5ers-

doiifer;  11 Uhr  Cäziliengottesdienst  der Mu-

sikkapalle  f. alle  vers+. Mi)glieder;  19.30 Uhr

Abenidmessei.f.  Rudotf  Ladner.

Goftesdienslordnung  Perjen

Sonnfag,  2C1. 11.: 8.30 Uhr Messe  f. Elsa Ge'i-

qer;  10.30 Uhr  Messe  f. d. Leb. u. Versf. d.

Stadlmusikkapölle  Perjen;  19.3ü  Uhr  Jahres-

meise  f. Hilde  /ninatti.

.Montag,  21'.11'.: 7.15 Uhr Messe  f. Juolith  Frank;

f. Anton  Scherl.

Dienstag,  22.  1L:  7.15  Uhr  Messe  f. Josef

Gfall  'u.  Angöhörige;  f. Wendeline  u. Josef

Landerer.

/'Äi)twoch,  23.-11.:  7.15 Uhr'Jahresmesse  f; Be-

nedikf  Neureu)er;  f, Benedikf  u. Alfons  Schei-

ber;  19.3 €) Uhr Mess-ei l. Josei  Burger.

Donnerstag,  24. 11.: 7.j5  Uhr Jahresmesse  für

Robert  Tomann;  f. F?anz aUnger.

Frei+.ag, 25. 11.:  7.15 Uhr Jahresmesse  €. Fried-

Laneleck  I
Zams  I
Kauneytal  I

Pru(z
Kappl  I
Sch6nwies  I

2 2 0 ü 2854  4

2 2 0 ü 2814  4

2 1 0 1 2777  2

2 1 0 1 2739   2

2 0 0 2 2719  0

2 0 0 2 a2681 0

Klasse B,
Landeck  Il : Zams ll  1398:1331

Landeck  Ill : O. P.aznfün  I 1309:1270

a Kaunertal  Il : Flie§  I 1313:1357  '

Beste  Einze1e7gebriisse:  Scheiber  Karl, Zams,

354; S'cheiber  Rudi, Landeck,  352;  Wilhelmer

Helmuf,  Landeck,  352; Rangger  Hermann,  Land-

eck,' 351 ; Kathrein  Anfon,  F1ie(3, 347; Griö§er

Aföert  sen.,  Landeck,  345;  Paradies  Erwin,

Landeck,  343; Ka+hrein  Robert,  Flie§,  339; Wu-

cheret'  Alois,  Zams,  335.

Sams4ag, 26. 1l.i  7.j5  Uh-r Jahresmesse  f. Pau-

la Rudi@; f. Josef und Johann Hö11rig4; 19.30

Uhr Rora+e f. Agnes  Auer.

Öollesdiensfordnung  Bruggen

Sonntag,  20. jL:  Chrislkönigsfesf:  9 Uhr feierl.

Hochamf  f.'d.  Plavrqem.;  10.30  Uhr  Kinder-

messe f. Ar+hiur.Wi'lle;  16.30 Uhr feierl.  Chrisl-

-königsvesper;  19.30  Uhr  Messe  f. verst.  Va-'

ler  P. - '

Mon+ag,  2j.  11:  Fest Mariö  Opferung:  7.15

Uhr Messe  l. Johann  Krismer.

Dienifag,  22.  11.:  HI.  Cäzilia:  19.30 Uhr Ju-

gendmesse  l.  Ferdinönd  Springhe)+i  u. Karl

Thöni,

Mittwoch,  23.  11., HI. Papst'Klemens  l.: 7.15

Uhr  Messe  f. josefa  -Zegg.

Donnerslag,  24. 11.: 16.30 Uhr Kindermesse'f.

Hans  Peter  Neuner.

Freitag,  25. 11.: HI. Katharina  v. Alexandrien:

7.15 Uhr Messe  f. Gisela  Ladner.

Samisfag, 26. 11.: HI. Konrad  u. Gebhard,  Bi-

sch6fe:  7.15  Uhr  Mssse  f. Konrad  u. Maria

Fiaiz;  16.30 Uhr Kinderrosenkranz  und Weihe

der  Adven)kränzs;  Beginn  der Herbergsuche;

19.3ü Uhr Advemrosenkranz  (Beichtgel.).

Gottesdienslordnung  Zams

Sonntag,  20. 11.:  Chris+königssonnfag:  8.30

Uhr Amt  f. d. P{arr«am.;  10.30 Uhr l  Jahres-

amf f. Herta  Klug.

Monfag,  21. 11.: Gedenktag  unserer.liefün

. Frau  in  Jerusalem:  7.15  Uhr  Jahresmesse  für

Hilde  Hörtel.

Dienstag,  22. 1L:  HI. Cäcilia:  j'9.1ü Uhr Jah-

resaml  f. Josel  u. Anna  Riedl.

Miffwoch,  23.  11.:  HI.  Kolumban  u. hl. Kle-

mens:'  715 Uhr Schülermesse  als Jahresmesse

f. Josef  Lins.

Donnerstag,  24. 11.: In d. 34. Wo.  im jahres-

kreis:'  19.3ü Uhr Jahresmesse  f. Verst.  CI. Fam.

Rudi7uSchu1er.
Freifag,  25. 11.: HI. Katharina  v. 'Alexandrien:

7.15 Uhr Jahresmesse  f. Hermann  Parugralz.

§amsiag,  26. 1l.i  HI. Konrad  u. hl, Ggbhard:

7.15 Uhr  Messe  f. d. Pfarrfam.;  17 Uhr Advenf-

OO
€)0
Oi
CI1
02
02

2781 4
2741 4
2686  2
2589  2
2647  0
241I  0

L  Larföeck  Il

2. F1'ieF5 I
3. Zams  ll

4. Lan.deck  lll

5. , Kaunertal  Il

6. O. Paznaun  I

Klasse  C

Landeck  V : Flie§  Il  nicfüt abgegeben  '

Laru:leck IV :F1ie15 Il nich+ abgegeben  

Schönwies  ll : Landeck  V  ?254.i114

Besfe E4nze1ergebnisse:  Tilg  Karl jun.,  Schön-

wies,  338; Venier  Josef,  Schönwies,  327; Sfrafü)

Änton,  Landeck,  312; Tilg  Karl' sen., Schönwies,

308; Freina  Hubeiit,  Landeck,  30L

1. - Schönwies  !l  2 2 0 0 2505  4 -

2. Landeck  IV  I 'O '0 1 1232  0

3. landeck  V  "I  0 0 1141 0

Evangelischer  Gotlesdienst

Sonfüag, 20. November  5977,  1ü.30  Uhr

(Nfü bei yirklicher  Dringlichkeit)

7 Uhr früh  bis Montag  7 Uhr  früh
Xrxfl.  Dienst
von  Samsfag

lO. November  1977:

Landeck-Zams-Pians-Sdiönwiex:
Dr, Karl Enser, Landeck.,  Wh.  Tel. 247t

St. Anton-Pellneu:
Dr. ViJor  Haidegger,  Tel. 05448-222

20. November  1977:

Pruf4  Ried,  Pfun4i,  Nauders:  '

Hauptdienst:  Vom  Samsiag  7 Uhr  fröh  bis Mon-

lag 7 Uhr früh.

Dr. Alois  Penz, Nauders  221, Tel. ü5473-206

Ordinafionsdienst:  Samsiag  7 Uhr bis  12 Uhr.

Dr. Alois  K6ti1e, Ried  5i  Tel. 0547,2-276

Kappl-See-GaIlür-lsdigl:
Dr. W. Thöni,  Tel. 05443-276

Tierärxllicher  Sonnlagsdiensl:

20. November  1977:  a

Tzf. Franz Winkler,  Landeck,  Tel. 2360

Stadlapolheke  nur in dringenaen FJlen

Tiwag-Stördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 221ü

24. November  1977:

Mutferberalung,  14-16  Uhr

Gebrauchtwagen
Renault  '12 TL Combi,  Bj. 1976,  km 5.120

M +  S Re«fen tmd Fe1gen

ERWIN  NETZER
Ges,  m.  b. H.

/SAercedes  - Renault

-Landeck

W  O H N U N  G

zwischen  Pians  und  Schönwies  für  Mifarbeifer  gesuchf.

Baü- und Kunstschlosser'ei  0II0  pföll0j

' Hauptstr.'  130, Zams,  Tel. 2673.
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AbsOf0r'Pers'üekums5'  üüü  Weihnachtsaktionbilliger!

AN60RA  - 6ES1JNDHE1'SWASCHE

RheuIna - GlCbt - ISCblaS - l'achliche  Beratung  und  Verkauf

Nlerenaa und Blasenlelden J)roger:ie 0ffi, liillauerBandsCheiben - NervenentZündungen
 zams,  Telefon  2218

Ausgewöhlles

Elektrügesehirr
und  dazu  passendes

Porxellürigesehirr

Qon

Funkberafer

R. Fimberger
Landeck,Te).2513-2638

am Monfag,  21  Nove:mber  1977
Gasthof  Parseierblick,  Hochgallmigg
Beginn:  20 Uhr

Auf  Ihren  Bes'uch freut  sich Fam.  Grifsch

Hüustmlisgernie
in  gro§er  Auswahl

und Sie finden  das

Richfige  für

\ßeihnachfen

Bei Ihrem  Funkberater

R. Fimberger
Landeck,Tel.2513-2638

@ %löaönö»i
 '
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: Danksagung  '
an alle,  die  meinen  göliebten  /nann,  unseren  ver-
ehrfeö Vater, Sch,wiegery,ater, Grof5vafer  und Onk-  'ke) Herrn  _ - 'I '

johann Grat»er
 ' Gastwirf zum ,,Schwarzen Adler'  in Zams

' auf seine>ffi le'izien_  Weg  begleite"fen',  fÖr ihn be-
tefen-u.  ihre  besondere  Anfeilnahme  bekundeten,I Ebensp  - für  unzählige  Blumenspenden,  ' Kondo-
lenzschreiben  und  Spenden  von  H). uössen.
Besornderen  Dank  'an Hoföw;  He'rrn  Dekön  Hans

i Aichner, an -Dr, Kurt üafhies ünd an .aas Kran-' kenhaus  Zams.

.Ein herzliches  Vergelts  Goff  an die  Freiw.  Feuer-

. wehr, Musikkapelle, Abordnung der Schützenkom- Ipanie,  den  Sportverein,  Alpenverein,  Kirchenchor,
die  Bez. Kammerabordnung  u. die'  Gemeindever-  '
frefüng,,die  ihn auch vergangenes  Jahr beim-Fest'-,
der  Goldenen  Hochzeif,  besonders  wür_digten.

' -  _ Die Trauerfamilien

I
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: DanksagungI
I

: Wir  danken-  allen  und jedem  einzelnen  aqf die-I sem Wege  für  die  Mühen  und  das viele  Versfänd-: nis, das man noch zu Lebzeifen meiner unvergef5-i lichen  Gatfin,  Frau  '

I

EMMA GANDER
en+gegengebrachf  haf.

Besonders  danken  wir  Herrn  Med.-Rat  Dr,  HarvsCodemo  für  die  langjährige  gewissenhaffe  Be-  'treuun'g  und dem Sprengelarzf  Dr.  Kurf'  Maihies,.  j' sowie  den  Ärzfen  und  den  Pflegeschwesfern  /na-  I' rialurd  und'  Friedeswida.

Herzlichen  Dank  Hochw.  Herrn  Dekan  Aichner  'und  -Pater  Igo'  üayr  für den-göisfl.  Üeisfand  zu Leb-zeifen  und  die  feierl.  Gestaltung  der  Beerdig:ung.
Für  die  vie)en  Kranz-  und-Blumenspenden,  d'ieTeilnahme  an den  Rosenkränzen  und  an der  Be-' erd.igung  sagen  _yvar allen  Verwandten,  Freund'en,
Bekannfen  und  Nachibarn  ein  herzliches  Vergelts
Goff".

Ignaz  Gander  '

Im Namen  ffiller  Angehörigen  ' I

I

i

i

i

-i
il

.:

I
!,

i
l

!
'iffl§§%minnii»iiiii  »iaiin»iivvaiii»««aai«imi«iiiib«am««
lä





Wirhaben

ZulhremMöbelnadibarn.
Was so ein richtiger Nikplaus ist, der komrpt aut keinen Eall mit leeren Hän,den.  /Deshalb hat auch -unsär Nikolaus die 4bsicht,1hnen gläich ab heute bis zum31. Dezember Überrasctiungen zuabeschereni diees  wirRlich  in sich  h,4ben

Und daföit-Sie in aller Ruhö das RicF'ttige heraussuchen könn.en;haben iir ab '*amb.gesc.-bar ,26. November bis Weihnachten noch kundenfreundlicher'e Offnungszeiten: k@mfflfderNlkolaus%uun
An jedefö  Sams €ag tjis  18.00  Uhr.

SBcuhgahuoklzemIatIluGhIeifiKleecnhniedy;i, li.870,.

Hochlehnige  VoIant-PoIstsrgamitur.
Lose  Sltz  und  Rückenkissen  tapezlert
mit hochwerfigenyVelos.  Erstklassige  Ailsf(ihrung.Bank,  3sitzig  

?;na:,ie2usjitzig kompletj  1 g.gso,-

;ngllsches  LeaerTaiiteuil. Tapeziert  mit
Antikleder  tol  oder  gri)n.  Sijz  ilnd  Rücken

mitenglischeiKnopiheflung. 61800,

Polsteigamitur  Rangoon  im TelnÖslllt.hen
Flait.  Hocmyertiges  Ratlan  mij  Ledet  gebun-
den Farbtüne  nach  Wahl,  tapeziett  als
Wendekissen  mit  Teinem  Dtuckvelüut.

18.560,-Süla.  3sitzig Regal  2ü0x  70x  50 cm,
miiRauchglasjecher  s.gzo,

Echt  Lederl  P;iichwor-k-TV-Fauteuil.

UnsereNiko«aus-ixlra-uberraschum31

4j ÄNu'iz'fö rSi"e 'di'e :3mÖ1'e:enrh1eit'. ;rp'arle-n 'S'ie j«a  bares  Geld.  Schenken

=*,; «: iiyy lip: ..iz «.i gq4is' li oi s;i;;; ;,i m . bl : u8 ;  öo./,-- i,i ,Ä;-?4a.

Rfütlka!e  Elementgruppe  mit  Eiche-ßassiv-
Gestell.  Tapeziert  mit  hochweriigem  StoffHaimonie.
5-1ei1ig mit  Abschlußleilen
und  eingebaufer
Liege,  Bettzeugiaum.

1 Faufeuil

1 Hocker

19.860,-

4.850,,
1.690,-

AlLe'r  M  ih
Trei %ui  Monla  e und

l   ' bii  !eim  YQI 8.0ü uhr

Ab 26.'11. bla  Weihnachten
haben  wlt  an
Bllen.Samstagen  bis

1B.OO uhr  geöfföet.

Mobelh-aus
Wels«her

lmst, fönggasse
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$chischuhe  - Winter  77/78
Dynafit  Die Siegesformel  1 977-78  '

Köflac!i 'l-  Einsteiigen - 'Abfahre-n -,Wohlfüh)en

Schuhe  der  Spitzenklasse!

Von Ihrem Facfüjeschäft 'mif 6er grof5en Auswühl

Kaslinger  l  D'a bisf der-Beste  auf dä F'is!'n
lederwaren  schuhe  ledörbekleidung

Dactisfeiü 'Mehr  Fo+'schiung  - mehr  Sicherhei+

5»fefan =  Der-Preisgünstige  für,den  Hobbyfahter

OHG
6500  LANDECK-ST  ADTPLAT-i  MAISENG.  6-8

Verkaufe  Renault  5 L, 48.000  km.

Volksschule  Pians,  Tel.  =3084.

;Peffer fülmui

Gepflegfe Füf5e brauchen Pflege.

Irn Kosmefiksalon Edith, Landeck, Ma1sers1raf5e  44

A'kS s,ofort  häben  'wir  unsere  Werkstätte  auch  am  Sämstag-

' vormittag.  geöffnet'.-  '

Ihr  Fachgeschäft  für  Qualitätsreifen,  Felgen,  u. Schneeketten.

Reifen-Alscher,  Landeck-Graf

Arlbergstraße  131b  - Telefon  05442-2290

,,Sauberes  Küchenklämo"  möt

RENTSCHLER  - DuNSTABZuGSHAUBEN

Wjr  ferpigen.und  »ielem:

Dunstäbzugshauben  aus  Edelstahlblech  oder  verzfökfem  SfaHlblech  in

= Qualitöfsverarbeitung  o

.komplette Bö- und Entlüffungsanlagen  für Küchen,-Gastsfäffen  Resfau-

ran+s und  Hofels

Forde'rn  Sie unsere.  Fachingenieu;e'  z-ur L6sung  Ihrer  EntlÖftungs:  -

probleme  an  ,'

- Ren+schler  Söhrie-KG  Lufffechnik

Lud'wigsfraf5e  1Z-18
D-7126  - Sersfüim-Württ.

Telefoö  (07042)  4096,  4097

Telex:"  7 263  81-4 '

In Tirol  vertreten  durch:
t4to-Lüftungsbedarf
Pradler SfraF5e 21 :.
A-6020  Innsbr'uck  .

Telefon  (05222)  41451

Ailberf  Ha)tmeier

Höte)maschinen,  Hofelaufomatön

-5chrofens'ieinstraF5e  2ä  '

A-6500  Larvdeck

Telefön  (05442)  21032  '

Selbsfversfändlich  sfehen  1hnen  auch-  unsere  Fachleu+ei  vom  StammSaus  k<»s7et31ös xuri Vedügung



G a m-a  i n d a b I a t I

Nr.  46

.AKTION  DEFI ,,66  ST  ARKEN,.  LANDECKEFI  HANDELSBETRIEBE

Preise
.iu  gewinnen.WarengfftscheinevonS50.000.-

 bisS50.Bei sovielen.Preisen  sföd  Sie füstimmi  mirdäbei:Lose  gibt's  in allen  LandeckerGeschäften.  Also,  nichts  wie  hin.26. Nov. 77) »7Magischer  Nachmittagi«.  ;re'ifürtfö  b:ei derSPARVOR..a Dez, 77: Weihriachtsmarkt  afö Stadtplatz  Larföeck
diEtEj  ( TdiÖalleShat!

 ' BllCk"Unkf'e""'ngTleIt""'ndeCk

jetzt
Bausparen

eßran,ab mecAn,etb
Pasctiegasse  3 'Tel;  (15442-2601 LAN.DECK

Sie 'setzt  sich  dutach

die neue'AutoWasch-ldee

SeIb'st5Ödienungs-WaschanIa-ge
Innerhälbavon.5aMiputeri fertig -
Preis:-  nur  S 10, -

SHELL  - SERVICE-ST  ATION
ENGELBERT  CARPENT  ARI

LAND'ECK  WEST

ll*
I

llllI

Telefon  o5442-2236



Schnellkoehfopf  Fissler vitüvif  Süffomüi,,Fissler"

- aus Edelsfahl, roÄffrei, 18/10 "  . ' I, - '. T-
mit Thermicboden

 - in. hifzefesfer  und  krafz-  - '

- 4,51 sfaff 1040,-  jelzt .  ' S 89(1'a fester  Ausführung  ' - ' ,'

6,01sfatt 1lsO.--  jütZl  S 978,-  . - '- : - - '
S 598.-

Aufschnijfmüschine Gröf" I
»»

EH 170'T,  Ganzmeta1l=  _ _ '  _ - '

maschine,  Schlitfen  aus  '

Edelsfahl, 170 W '. S 1968,- I
Lis4enpreis  2780.  -  jelz't I

I  'll  -  Ä Ö  -iija-»»  . ' -

. orlii«luiOmüi ,,uftllluuu  . o

i 1600 W, 2:O V, Teflon-"  -

i besföichtef, sfufen(oiei _ ' :_

 T(oehmnpeeAranfusfö"eIugf5ekl:nbgel)7 - S 8Ö,-

Neu - '

in unserem VerkaufsL- I
programm  '

lümello-Dübler  :I
Type  Elu _ _ ' I

I

I

i Büfferielüdegeröl,,Bosch"
' - 6 u. 12 V, 8 Amp.  mit

,' Sipheföeitsautomaten  - S. 590ii"

Sfichsöge AEG
330  W., Sföniitiefe  40 mm  ' i

S 1300.-

.,. i

BohrsIönder,,Wübeco"  -
mif-Zahnsfange  u. Mil)i-  ' 

- -meter-Skala,  jür  a)le  -göngi-"  - _

' gen Heimwerkerbohr-  ' a

möschinen

Slahltüren,  Hegzraumtüren,  Kellerfensfer,  I
Giflferrosfe,  sowie  Bodentreppen  und

Wohndachfenster,,Rofo",  Tel-Wolle  zu  ,

günsfigen  Preisen!
I

Weu-Düunenjücken,,Parkü"
mif  P3 Füllung,  besfe

' Wärmeeigenschaften,  mit

) 2abAneuhbmenbfaarseföreKnapuze uöd- sMa'ls«a.-

CORDA  GEIGER  KuNDENDIENST

In unserer  neuen  !,por+abteilunghaben  wir  eine  mdderne  Sch«-Werkstätte  eingerichfefl  Sämf-.

liche  Servicearbe»len,  wie  Bmdungsmontagen,  Laufflächen  überholen,  Kanfenschleifen  uam..

werden  prompf,  kostengünsffg  und  fadigerecht  ausgeführf!

Besudien  Säe uns!

W»r beraten  Sie  geme!

Gro§es  Sorfimenf

Clualitäf
Günsffger  Preis

EisenwarengroßhandIung

Landeck  - Inh.:  Böhme  KG

Telefon  22e9/2897/2898


